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Verbreiterung Gehwegbereich und
Straßenraumgliederung durch
Verschwenkung und Grünelemente

Auflösung separat signalisierter
Linksabbiegerspur/ Schaffung einer
Aufstellfläche für Linksabbieger (2
Fahrzeuglängen

Breite der Grünelemente wird mit
Gewerbetreibenden abgestimmt

Ersatz der als Provisorium eingerichteten Querungshilfe
durch festen Einbau. Ergänzung mit Baumpflanzung =
weiteres Gestaltelement für Straßenraum

Erhalt der Linksabbiegespur in das
Gewerbegebiet

Fahrbahnverschwenkung
Straßenraumgliederung, zusätzlich
Möglichkeit für Grünelemente

Schaffung einer Querungshilfe mit
ergänzenden Grünelementen
deutliche Verbesserung der
Verkehrssicherheit und Aufwertung/
Gliederung Straßenraum

Barrierefreie Gestaltung der
Bushaltestellen durch entsprechende
Hochborde; Verzicht auf Buskaps

Abschnitt 1 Abschnitt 2

Abschnitt 3 Abschnitt 4

Die endgültige Entscheidung fällt im Gemeinderat, die schon vom Ortschaftsrat und dem Planungsausschuss befürwortete Vorzugsvariante „Umge-
staltung Neckastraße in Hegnach“ auszuarbeiten und dann voraussichtlich vom nächsten Jahr an umzusetzen. Zuvor war die Neckarstraße in vier Ab-
schnitte gegliedert und für jeden verschiedene Varianten erarbeitet worden, jeweils eine bildet nun die Grundlage. Pläne: Fachbereich Stadtplanung

Neckarstraße in Hegnach soll umgestaltet und aufgewertet werden

„Historischer Moment“
nach langem Ringen

Gebaut werden soll jeweils in den Sommerferi-
en, wenn etwas weniger Verkehr fließt, denn
eine komplette Umleitung wird es nicht geben.
Trotzdem müsse rechtzeitig mit den Kommu-
nen Fellbach und Remseck Kontakt aufgenom-
men werden, um den Verkehr früh abzufan-
gen und teilweise umzuleiten, sagte Baubür-
germeisterin Birgit Priebe. Der Verkehr müsse
möglichst verträglich abgewickelt und die In-
teressen aller Betroffenen in Einklang gebracht
werden, betonte sie, auch in Bezug auf die
überörtliche Bedeutung der Straße. Sie ist nicht
nur zentrale Erschließungsachse vonHegnach,
sondern auch eine der Haupteinfallstraßen
nach Waiblingen aus Richtung Ludwigsburg.
Die beschlossene Vorzugsvariante wurde

aus verschiedenen Lösungsansätzen der zuvor
in vier Abschnitte geteilten Straße gebildet. Für
jeden Abschnitt wurde eine „Bleibt-wie-es-ist-
Variante“ festgelegt sowie drei weitere. Alle
Lösungsansätze waren miteinander kombi-
nierbar. Priebe berichtete, dass sich in der
Klausur des Ortschaftsrats immer ein klares
Votum für eine bestimmte Variante gefunden
habe. Alles in allem sei eine gute Lösung ge-
funden worden, bestätigte Patrik Henschel,
der Leiter des Fachbereichs Stadtplanung.
Ortsvorsteher Markus Motschenbacher er-
gänzte, dass die Anliegen aus der Bürgerinfor-
mationsveranstaltung intensiv aufgearbeitet
worden seien.
Dass gemeinsam mit der Bürgerschaft und

mit dem Ortschaftsrat eine Lösung gefunden
worden sei, lobte Stadträtin Sabine Wörner;
auch dass die Bushaltestellen barrierefrei ge-
stalten würden, befürwortete sie, denn der Bus
sei das einzige Mittel, um den Verkehr zu mil-
dern, auch wenn es keine Buskaps geben wer-
de. Stadtrat Alfonso Fazio war froh, dass der
Widerstand in der Ortschaft überwunden sei.

Vorgesehen ist, die bisher provisorisch ange-
legte Querungshilfe auf Höhe der Flurstraße
auf Dauer einzurichten. Eine zusätzliche Que-
rungshilfe auf Höhe der Einmündung der
Gottlieb-Daimler-Straße in die Neckarstraße
soll die Situation für Fußgänger entschärfen,
die die gegenüberliegende Bushaltestelle an-
steuern. Die Linksabbiegespur im Kreuzungs-
bereich Esslinger-/Kirchstraße wird zuguns-
ten des Gehwegs zurückgebaut; diejenige in
der Esslinger Straße bleibt jedoch erhalten.
Als nächster Schritt folgt die Konkretisie-

rung der Planung und die Kosten müssen er-
mittelt werden.

zept sollen den öffentlichen Bereich aufwerten
und dazu beitragen, dass der Verkehr sich stär-
ker an die geltende Geschwindigkeit von 30
Kilometer pro Stunde hält. Auch die Verringe-
rung der Fahrbahnbreite von derzeit 7,50 Me-
ter auf 6,50 Meter soll das Einhalten der Ge-
schwindigkeit unterstützen. Dadurch können
der Gehweg verbreitert und die Verkehrssi-
cherheit für die Fußgänger verbessert werden.
Stationäre Überwachungsanlagen sollen

aufgestellt und damit dem Wunsch der Bevöl-
kerung und des Ortschaftsrats entsprochen
werden, die Einhaltung der Geschwindigkeit
zu überwachen.

sei eins klar: „Wir werden keinen einzigen
Pkw oder Lkw aus dem Ort bekommen“. Ver-
kehrsüberwachung müsse deshalb sein, er
habe auch schon gezahlt. Stadträtin Christel
Unger sprach von einer „tollen Lösung“.
Das Gremium stimmte ebenfalls der Vor-

zugsvariante zu, die vor allem durch das Ver-
schwenken der Fahrbahn, den Durchschuss-
Charakter aufbrechen soll. Dadurch ergibt sich
mehr Platz für die Fußgänger und für Begrü-
nung. ImWechsel soll auf nördlicher und süd-
licher Seite der Neckarstraße der Gehweg
großzügiger gestaltet werden. Zusätzliche
Bäume und ein einheitliches Gestaltungskon-

Es sei gut, dass die Situation erträglicher wer-
de. Er wollte jedoch, dass die Umgestaltung
am Stück umgesetzt werde, auch wenn einzel-
ne Bauabschnitte geplant seien. Er sah keinen
Grund, in Abschnitten zu bauen, da diese oft
Schleichverkehre auslösen würden. Die Bauar-
beiten könnten eine geringe Chance sein, Ver-
kehr aus der Ortschaft zu bekommen. Fazio be-
dauerte, dass es keine Verbesserung für Rad-
fahrer gebe. Bürgermeisterin Priebe erinnerte
in diesem Zusammenhang daran, dass in der
Ortsdurchfahrt eine Geschwindigkeit von 30
Kilometer pro Stunde gelte. die Straßenver-
kehrsordnung sehe hier keine Radwege vor; es
gelte, den Radverkehr in diesem Abschnitt ge-
mischt mit dem übrigen Verkehr abzuwickeln.
Zwar könne für die Hegnacher Ortsdurch-

fahrt keine Verkehrsentlastung erreicht wer-
den, erklärte Stadtrat Michael Stumpp, den-
noch empfand er die Planung für die Umge-
staltung an dem neuralgischen Punkt gelun-
gen. Auf seine Bitte, bei dem hochwertigen für
Waiblingen gewohnten hohen Standard im
Straßenbau auf die Kosten zu achten, sagte
Priebe, dass das Baudezernat sehr sparsam sei;
es komme jedoch im vorliegenden Fall auf den
Straßenunterbau an. Eine Baugrunduntersu-
chung werde Aufschluss bringen.
Stadtrat BerndMergenthaler war überzeugt,

dass mit der neuen Gestaltung sicherlich Ruhe
in den Verkehr gebracht werde; er war froh,
dass die Buskaps nicht umgesetzt würden. Als
positiv bezeichnete Stadtrat Dr. Hans-Ingo von
Pollern die Entwicklung in Hegnach, dennoch

(red) Lange ist um das Thema „Umgestaltung Neckarstraße in Hegnach“ gerun-
gen worden und so hat Baubürgermeisterin Birgit Priebe am Dienstag, 28. April
2015, in der Sitzung des Ausschusses für Planung, Technik und Umwelt von ei-
nem „historischen Moment“ gesprochen, denn der Hegnacher Ortschaftsrat hat-
te sich am Freitag, 24. April, mit großer Mehrheit – mit zehn Ja-Stimmen und ei-
ner Nein-Stimme – für eine Vorzugsvariante entschieden. Da auf der Straße täg-
lich 18 000 bis 20 000 Fahrzeuge fahren, müssen die Bauarbeiten schrittweise
umgesetzt werden. Der erste Bauabschnitt könnte möglicherweise im Jahr 2016
vorgenommen werden, denn noch sind im Haushaltsplan keine Finanzmittel be-
reitgestellt. Der Gemeinderat befindet heute endgültig darüber.

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

CDU
Heute wird voraussichtlich
der Gemeinderat von den
Vorstellungen der Verwal-
tung zur Kindergartenbe-
darfsplanung Kenntnis neh-
men und, so hoffe ich doch,
mit deutlicher Mehrheit billi-

gen. Hintergrund ist der Umstand, dass auch
in diesem Aufgabenbereich die Ganztagesbe-
treuung und Qualifizierung der Angebote als
Vorstufe schulischer Bildungs- und Erzie-
hungsarbeit gesehen wird. So also der Zug der
Zeit. Dass eine solche Entwicklung auch orga-
nisatorische Konsequenzen hat, ist leicht nach-
vollziehbar. Wenn nun die Verwaltung u. a.
vorschlägt, eingruppige Einrichtungen aufzu-
geben, dient dies nicht nur der Kostenreduzie-
rung, sondern auch der Qualitätssicherung. Es
ist Aufgabe der Verwaltung, hierzu den parla-
mentarischen Gremien der Stadt Vorschläge
zu unterbreiten. Ihr vorzuwerfen, sie präjudi-
ziere damit deren Entscheidungsspielraum,
halte ich für abwegig.
Übrigens: ich sehe die frühkindliche und

schulische Ganztagsbetreuung kritisch. Man
muss keine Erziehungswissenschaften studiert
haben, um zu erkennen, dass die Ganztagsbe-
treuung von klein an jedenfalls quantitativ jun-
ge Menschen auf Lehrende und Mitlernende
mehr prägt als das Elternhaus. Dass damit aber
auch über Lehrpläne etc. staatlicher Obrigkeit
qualitative Einflussnahme ermöglicht wird,
werfen wir ja wohl totalitären Staaten vor.
Ich kann den Zug der Zeit natürlich auch

nicht aufhalten und bitte deshalb unsere Ort-
schaft Bittenfeld, sich zu gegebener Zeit dieser
Entwicklung anzupassen. Ob ich damit das
Richtige vorgeschlagen habe, wird sich aller-
dings frühestens in zwei Jahrzehnten erwei-
sen. Alfred Bläsing
Fraktion im Internet: www.cdu-waiblingen.de

ALi
Die Hilfe für die Asylbewer-
ber in Waiblingen durch eh-
renamtliche Helferinnen und
Helfer ist beeindruckend und
ich danke allen ganz herzlich
für ihren Einsatz. So finden in-
zwischen täglich Deutschkur-
se durch ehrenamtliche Sprachlehrkräfte statt.
Eine andere Art von Hilfe wird durch Pro-

jekte in Afrika geleistet, z. B. durch das „Villa-
ge Pioneer Projekt“ (VPP) in Nigeria. Das VPP
ist eine Nicht-Regierungs-Organisation, die
seit 1985 ein Ausbildungs- und Schulungszen-
trum für ökologische Landwirtschaft betreibt.
Es bietet der Landbevölkerung Perspektiven
und verhilft zu einem selbstbestimmten, autar-
ken Leben. Es verhindert so die Abwanderung
der Landbevölkerung in die Großstädte. Die
ALi-Fraktion unterstützt dieses Projekt seit 25
Jahren. Auch die Stadt Waiblingen hat schon
zweimal für das Projekt gespendet. Dafür
herzlichen Dank.
DasWinnender Krankenhaus hat einen neu-

en Geschäftsführer. Dessen angekündigte Stel-
lenstreichungen sehe ich mit großer Sorge. Die
Anforderungen und der Zeitdruck an das Pfle-
gepersonal sind hoch. Immer mehr Patienten
sollen mit weniger Personal versorgt werden.
Gerade in Bezug auf die gefürchteten Kranken-
hauskeime könnten sich die negativen Folgen
der Personaleinsparungen zeigen. Zitat aus
dem 10-Punkte-Plan des Bundesgesundheits-
ministers: „Eine wichtige Voraussetzung der
Umsetzung von Hygienestandards ist qualifi-
ziertes ärztliches und pflegerisches Personal
sowie Reinigungspersonal in ausreichender
Zahl.“ Das gehäufte Auftreten der Kranken-
hauskeime in deutschen Kliniken ging u.a. mit
Einsparungen beim Reinigungspersonal ein-
her. Monika Winkler
Fraktion im Internet: www.ali-waiblingen.de

onskollege Alfred Bläsing meinte, das sei ein
Akt der Fairness.
Die Stadt Waiblingen sei Mitglied im Kom-

munalen Arbeitgeberverband Baden-Würt-
temberg und sie wende für alle Erzieherinnen
und Erzieher den Tarifvertrag für den Öffentli-
chen Dienst an, sagte Bürgermeisterin Dürr
weiter – „es gibt keinen Haustarif!“, betonte
sie. „Wir halten die Tariftreue, ohneWenn und
Aber“.Wie denn die Eltern informiert würden,
erkundigte sich SPD-Stadträtin Simone Eck-
stein. An jeder betroffenen Kita werde ein Aus-
hang angebracht, die Abteilung Kindertages-
einrichtungen sei erreichbar (� 5001-315) und
zudem stünden Informationen im Internetauf-
tritt de Stadt (www.waiblingen.de).
Die Dienstleistungsgewerkschaft Ver.di hat

amMittwoch, 6. Mai, Streiks von Freitag an an-
gekündigt: 92,4 Prozent der Mitglieder votier-
ten bei einer Urabstimmung für die unbefriste-
te Arbeitsniederlegung. Ob undwann inWaib-
lingen ein Streik beginnt, war bis zum Druck-
termin nicht klar.

(dav) Sollte auch in Waiblingen nach den bis-
herigen mehrfachen Warnstreiks der unbefris-
tete Streik in den Kindertageseinrichtungen
beginnen, wird die Stadtverwaltung jeweils
kurzfristig für ein bestmögliches Betreuungs-
angebote sorgen. Das hat Erste Bürgermeiste-
rin Christiane Dürr in der Sitzung des Aus-
schusses für Bildung, Soziales undVerwaltung
am Mittwoch, 29. Mai 2015, erklärt. Die Ver-
waltung habe großes Verständnis für die Situa-
tion der Eltern undwolle ihnen insofern entge-
genkommen, als dass bei einem absehbar län-
ger andauernden Streik bei den Gebühren für
die Kinderbetreuung eine anteilige Entlastung
angeboten werde; immerhin könne die verein-
barte Leistung ja im Fall des Streiks nicht er-
bracht und damit auch nicht in Anspruch ge-
nommen werden. Gleichwohl versuche man,
mit Ver.di eine Notdienstvereinbarung abzu-
schließen. „Wir tun, was wir können, um den
Druck für die Familien abzumildern!“, versi-
cherte Dürr. „Sehr großzügig“, nannte das
CDU-Stadträtin Angela Huber und ihr Frakti-

Eventuell länger andauernder Streik der Erzieherinnen

Stadt ist tariftreu – „ohne Wenn und Aber!“

Sitzungskalender
Am Donnerstag, 7. Mai 2015, findet um 18.30
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-
schlüsse

3. Hallenbad Neustadt – Sanierung
4. Kindergartenbedarfsplanung für das Kin-
dergartenjahr 2015/2016

5. Umgestaltung der Neckarstraße in Heg-
nach – Beschluss der Vorzugsvariante

6. Bebauungsplan „Zwischen B14 und Bun-
desbahn – Fortschreibung und Umsetzung
Zentrenkonzept“ und Satzung über Örtli-
che Bauvorschriften – Planbereich 03.09,
Gemarkung Waiblingen – Aufstellungsbe-
schluss

7. Umgestaltung der Schillerstraße in Bitten-
feld im Bereich der Pflegeeinrichtung –
Vergabe

8. Wirtschaftsplan 2015 der Remstal Garten-
schau 2019 GmbH

9. Fachbereich Bürgerdienste Bauen und
Umwelt – Schaffung einer Vollzeitstelle

10. Verschiedenes
11. Anfragen

Das Bürgerbüro im Foyer des Rathauses Waib-
lingen ist amMittwoch, 13. Mai 2015, geschlos-
sen – die Mitarbeiter nehmen am Betriebsaus-
flug teil. Die Anlaufstelle für Dienstleistungen
der Stadtverwaltung ist ebenso am Samstag,
23. Mai, zu; das Bürgerbüro ist nach Pfingsten
am Dienstag, 26. Mai, wieder zu den gewohn-
ten Zeiten besetzt: montags, dienstags und
freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs
von 7.30 Uhr bis 13 Uhr, donnerstags von 8.30
Uhr bis 18.30 Uhr und samstags von 9 Uhr bis
12 Uhr. � 07151 5001-111 und per E-Mail an
buergerbuero@waiblingen.de. Die Postan-
schrift lautet: Stadt Waiblingen, Bürgerbüro,
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen. Termine
können auch online vereinbart werden:
www.waiblingen.de.

Bürgerbüro im Rathaus

Am 13. Mai und 23. Mai
geschlossen

Weltgebetstag, halfen bei der Remsputzete
mit, gehen ins Frauen-Sprachcafé im KARO,
beteiligen sich bei der Altpapiersammlung des
CVJM. Anfang März hatte Bürgermeisterin
Dürr Vertreter von Kirchen und Moscheege-
meinden eingeladen, um unter dem Motto
„Netzwerk Asyl“ Möglichkeiten der Unter-
stützung und Vernetzung zu besprechen.
Auch die ehrenamtlich Tätigen aus Kernstadt
und Neustadt-Hohenacker sollen sich unterei-
nander austauschen und über Kommunikati-
onsplattformen eine noch bessere Vernetzung
einrichten. Lesen Sie weiter auf Seite 2.

gerufen, so dass im Gemeinschaftsraum in
Neustadt-Hohenacker sechs ehrenamtlich ge-
tragene Sprachkurse stattfinden können. Wö-
chentlich werden Treffen für Kinder mit Spiel-
und Bastelangeboten sowie offene Begegnun-
gen für Erwachsene angeboten. Zur Freizeitge-
staltung gehören Musizieren, Malen, Stricken,
Aikido, Fußball oder Spaziergänge. Auch der
Verein „Fremde unter uns“ bietet seine Unter-
stützung an: Sprachkurse und Spielenachmit-
tage für Kinder der Flüchtlinge. Diese wieder-
um haben sich bereits ins städtische Leben ein
wenig einbringen können und besuchten den

es noch 106. In den bisher drei Waiblinger Ge-
meinschaftsunterkünften leben in derWinnen-
der Straße in etwa 100 Personen, davon 50 Kin-
der bis zu 17 Jahren; im Inneren Weidach sind
es ungefähr 85 Personen, wovon zehn Kinder
sind; und in Neustadt-Hohenacker haben am
Bahnhofsplatz knapp 150 Personen Platz ge-
funden, die 30 Kinder ebenfalls im Alter bis zu
17 Jahren unter sich haben.
Über einen Mangel an ehrenamtlichen Hel-

ferinnen undHelfern kann inWaiblingen nicht
geklagt werden: auf Anhieb hatten sich zum
Beispiel für die Mitwirkung in Neustadt-Ho-
henacker 100 Waiblinger gemeldet, die sich
einbringen wollten, berichtete Ute Ortolf, An-
sprechpartnerin für Ehrenamtliche im Bereich
Asyl. Die Unterstützung ist vielfältig: eine
Willkommenskultur wird gepflegt, Kleider-
und Sachspenden werden gesammelt und ver-
teilt, Ehrenamtliche begleiten die Asylbewer-
ber zum Landratsamt, zum Arzt, zum Einkau-
fen. Ein Helfer hat eine Kommunikationsplatt-
form eingerichtet, über die Informationen
schnell ausgetauscht werden können; andere
haben die Arbeitsgruppe „Sprache“ ins Leben

Sachstandsbericht im Ausschuss für Bildung, Soziales und Verwaltung über das Netzwerk Asyl – Zahrleiche ehrenamtliche Helfer

Bürgermeisterin Dürr: „Wir stellen uns unserer Verantwortung!“

Angesichts der steigenden Asylbewerberzah-
len und damit steigender Kosten für deren Un-
terbringung lädt Bundeskanzlerin Merkel zu
einem Flüchtlingsgipfel am 8. Mai ins Kanzler-
amt. Die Bundesregierung kommt damit einer
Forderung der Länder nach, die sich unter an-
derem finanziell mit der Aufnahme und Ver-
sorgung von Flüchtlingen überfordert fühlen.
Zuletzt hatte auch der Deutsche Städtetag ei-
nen Flüchtlingsgipfel verlangt.
Beim jüngsten Flüchtlingsgipfel auf Rems-

Murr-Ebene im Februar dieses Jahres wurde
deutlich, dass die aktuelle Hochrechnung für
2015 das Bereitstellen weiterer 1 000 Plätze im
Kreis erforderlich macht – über die konkret in
der Umsetzung befindlichen Standorte hinaus.
Etwa 1 700 Asylbewerber sind derzeit in Ge-
meinschaftsunterkünften untergebracht, wei-
tere 300 Personen leben in einer Anschlussun-
terbringung, sie erhalten bereits Leistungen
nach dem Asylbewerber-Leistungsgesetz. Im
gerade vergangenen März wurden dem Kreis
191 Personen zugeteilt, die eine Unterkunft
brauchen – zum Vergleich: im Juli 2014 waren

(dav) 357 Asylbewerber halten sich derzeit inWaiblingen auf – und in absehbarer
Zeit werden es voraussichtlich mehr als 400 sein, dann nämlich, wenn die Stadt
Waiblingen ein weiteres Gebäude für die Unterbringung von Flüchtlingen im
„Ameisenbühl“ aktiviert. Und die Zahlen steigen ständig. Aber: „Wir stellen uns
unserer Verantwortung gegenüber Menschen, die aus Not zu uns kommen“, un-
terstrich Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr am Mittwoch, 29. April 2015, in
der Sitzung des Ausschusses für Bildung, Soziales und Verwaltung.
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Die bekannte „Tour de Ländle“ kommt am Donnerstag, 30. Juli 2015, nach Waiblingen. Foto: SWR

„Tour de Ländle“ zum 28. Mal: Jetzt für die Tour100 anmelden

Erlebnistour für jedermann
kommt auch nach Waiblingen

Bei der 45 Kilometer langen „Erlebnistour“
kann jeder Freizeitsportler spontan in die Pe-
dale treten, der zwischen 9.30 Uhr und 10.30
Uhr starten möchte. Für sportive Radlerinnen
und Radler gibt es die „Tour100“, die mit 100
Kilometern anspruchsvoller ist. Für die
„Tour100“ gilt: teilnehmen kann nur, wer sich
rechtzeitig anmeldet, und zwar online auf der
Seite www.SWR4.de/tour oder
www.enbw.com/tour; die Anmeldefrist endet
am Montag, 6. Juli.
Für Einzelfahrer kostet das Startpaket 28

Euro pro Etappe, wer im Team vonmindestens
fünf Personen radelt, zahlt 22 Euro pro Person.
Im Preis inklusive sind die Startnummer, ein
Bonusheft mit Infos zur Tagesetappe und vie-
len Vergünstigungen, ein Obst- und Verpfle-
gungspaket, eine gefüllte Trinkflasche, ein
Tour-de-Ländle-Shirt und der Radservice, auf
der von der Polizei gesicherten Strecke. Der
Startschuss für die „Tour100“ fällt täglich um
10.30 Uhr, die Zieleinfahrt ist gegen 16.30 Uhr
geplant. Neben den zwei Tourprofilen „Erleb-
nis-tour“ und „Tour100“ gehören auch die vier
Einzeletappen zum Konzept der „Tour de
Ländle“, das im vergangenen Jahr Premiere
feierte. Dank der einzelnen Etappen kann sich
jeder Teilnehmer die Strecke heraussuchen, die
ihm am besten liegt. Der Fahrplan für die Tour
de Ländle 2015 sieht so aus:
Mittwoch, 29. Juli:
Auftaktparty in Weingarten
Donnerstag, 30. Juli:
1. Etappe: Weingarten – Leutkirch im Allgäu

(Landkreis Ravensburg). 2. Etappe: Plochingen
– Waiblingen.
Samstag, 1. August: 3. Etappe: Eppingen –
Bretten (Landkreis Karlsruhe).
Sonntag, 2. August: 4. Etappe: Engen – Hüfin-
gen (Landkreis Schwarzwald-Baar).
Ob Erlebnistour oder Tour100 – bei beiden

Strecken steht die Freude am gemeinsamen
Radfahren im Mittelpunkt. Wie im vergange-
nen Jahr treffen sich deshalb die Radler der
zwei Touren zur gemeinsamen Mittagsrast
und wer möchte, kann dabei die Sehenswür-
digkeiten der jeweiligen Stadt erkunden. Bei
der Erlebnistour erwarten die Hobbyradler zu-
dem noch vielfältige Angebote der Städte, Ge-
meinden und Vereine entlang der Strecke. Für
welche Varianteman sich auch entscheidet: am
Abendwird gemeinsam auf den Kult-Tourpar-
tys in den Zielorten gefeiert. Wer abends zu-
rück zum Startort möchte, kann für fünf Euro
den Bus-Shuttle der Volks- und Raiffeisenban-
ken nutzen, der von 14.30 Uhr bis 23 Uhr zwi-
schen Start und Ziel pendelt.
Weitere Informationen, Vorbereitungstipps

und Geschichten zur „Tour de Ländle“ gibt es
im Internet: www.SWR4.de/tour und
www.enbw.com/tour. Die Tour wird geför-
dert vom Innenministerium Baden-Württem-
berg mit der Verkehrssicherheitsaktion „Gib
acht im Verkehr“, von der Firma Erdinger und
den Volks- und Raiffeisenbanken in Baden-
Württemberg.

Rauf aufs Rad und rein in die „Großen Ferien“: pünktlich zum Beginn der Som-
merferien startet die 28. „Tour de Ländle“ von SWR4 Baden-Württemberg und
EnBW Energie Baden-Württemberg AG. Die Tour kommt in diesem Jahr auch
nach Waiblingen, und zwar am Donnerstag, 20. Juli! Wer mitradeln möchte, hat
die Wahl zwischen zwei Tourprofilen und vier verschiedenen Etappen.

Die Radsaison hat zwar schon längst begon-
nen, ein Radcheck kann dennoch nicht scha-
den: am Mittwoch, 13. Mai 2015, ist der „Rad-
CHECK“ der Initiative „RadKULTUR“ desMi-
nisteriums für Verkehr und Infrastruktur Ba-
den-Württemberg von 11 Uhr bis 17 Uhr auf
dem Rathausplatz in Waiblingen anzutreffen.
Fahrräder werden dann auf Verkehrsicherheit
geprüft. Kleinere Mängel werden vor Ort be-
hoben, wie zum Beispiel Bremsen eingestellt,
Licht überprüft, Reifen aufgepumpt, Fahrrad-
helme auf den richtigen Sitz unter die Lupe ge-
nommen, Reflektoren angebracht oder die Ket-
te geölt.
Ist das Fahrrad erst einmal verkehrssicher

und -tauglich dann steht zum Beispiel der Teil-
nahme an der Radsternfahrt am Sonntag, 17.
Mai, von Waiblingen nach Stuttgart oder auch
an der Stadtradel-Aktion im Juni, der Auftakt
ist am 18. Juni, nichts mehr im Weg.
Auskunft gibt die Abteilung Umwelt der

Stadt Waiblingen,� 07151 5001-445, oder per
E-Mail an umwelt@waiblingen.de.

Verkehrssicher unterwegs

Fahrrad checken lassen

Radsternfahrt: Waiblingen Start der Oststrecke
gleitet. Das Ministerium für Verkehr und Infra-
struktur Baden-Württemberg hatte die Rad-
sternfahrt im Jahr 2013 ins Leben gerufen und
2014 den Landesverband des Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Clubs mit der Organisation
beauftragt. Die Teilnehmerzahl konnte bisher
jedes Jahr um ein Drittel gesteigert werden; im
vergangenen Jahr waren 6 000 Radfahrer un-
terwegs und genossen die Abschlussveranstal-
tung, die außer einem abwechslungsreichen
Unterhaltungsprogamm, zahlreiche Aktionen
und Informationen zum Fahrrad bietet, denn
gleichzeitig sind in Stuttgart die zehnten Fahr-
radaktionstage.

Waiblingen ist, wie in den Vorjahren auch, Start
für eine der fünf Hauptstrecken zum Abschluss-
fest der Radsternfahrt Baden-Württemberg am
Sonntag, 17. Mai 2015, von 11 Uhr bis 16 Uhr
auf dem Stuttgarter Schlossplatz. Treffpunkt ist
um 11.30 Uhr bei der Infosäule auf dem Bahn-
hofsvorplatz. Zuvor bietet der ADFC schon ver-
schiedene geführte Zubringertouren: diejenige
von Winnenden (elf Kilometer), die von Hei-
denheim (80 Kilometer) und die von Schorn-
dorf (20 Kilometer). Einzelheiten zu den Zu-
bringertouren sind im Internet auf der Seite
www.radsternfahrt-bw.de zu finden. Sie wer-
den alle von erfahrenen Radtourenleitern be-

Waiblinger Stadtradeln 2015 – Jetzt anmelden

Am 18. Juni kräftig in die Pedale treten!

Nicht nur auf dem Weg
zur Arbeit, sondern
auch im privaten Be-
reich, soll der Umwelt
eine Last abgenommen
werden, indem sie weni-
ger Kohlendioxid um-
wälzen muss.
Die Teilnehmer kom-
men gegen 16.30 Uhr auf
dem Rathausplatz zu-
sammen. Dort erwartet
sie die Verpflegungssta-
tion der IKK, von der
Stadtverwaltung gibt es für jeden Teilneh-
mer ein kleines Präsent und Getränke. Um
17.30Uhr richtet Oberbürgermeister Andre-
as Hesky sich in einem Grußwort an die
Radler, und startet die vom ADFC ausge-
wählte Tour.

mit den meisten Kilometern pro Teilneh-
mer ebenso bedenken wie den stärksten
Einzelradler oder den Stadtradel-Star. Vo-
raussetzung: drei Wochen komplett auf
motorisierte Helfer im Straßenverkehr zu
verzichten.
Dazu kann das Fahrzeug, ganz nach dem
künstlerischen Vorbild von Christo, für die
gesamte Zeit verhüllt werden. Wer ein sol-
ches Zeichen setzen möchte, sollte sich bei
der AbteilungUmweltmelden. – Ergänzen-
de Vorschläge zum Auftakt oder der um-
weltfreundlichen Radelsaison werden dort
ebenfalls entgegengenommen.
Das Klimabündnis ermittelt zumAbschluss
nicht nur die fahrradaktivste Kommune
mit den meisten Kilometern und den meis-
ten Kilometern pro Teilnehmer, sondern
auch jene mit dem fahrradaktivsten Kom-
munalparlament und den besten Stadtra-
del-Star.

Infos bei der Abteilung Umwelt
Haben Sie noch Fragen? � 5001-445, E-
Mail: umwelt@waiblingen.de. Also am bes-
ten gleich anmelden!

Ziel ist ebenfalls der Rat-
hausplatz, wo die Radler
gegen 19 Uhr zurückerwar-
tet werden. Teilnehmen
können alle, die Lust aufs
Radeln haben. Einzelradler,
-radlerinnen melden sich in
einem bereits eingetrage-
nen Team oder in einem
neuen Team an. Anmeldun-
gen zum umweltfreundli-
chen Wettstreit sind auf der
Internetseite www.stadtra-
deln.de oder über die städ-
tische Homepage

www.waiblingen.de möglich.

Verhüllen wie bei Christo
Wer mit von der Partie ist, erhält möglicher-
weise eine Auszeichnung der Stadt. Diese
wird das zahlenmäßig größte Team, das Team

Die Stadtradel-Aktion des Klimabündnisses sucht auch 2015 „trittfeste“ Mit-
streiterinnen und Mitstreiter, die bereit sind, in der Zeit von 18. Juni bis 8. Juli
ihr Bestes für ein CO2-neutrales Fortkommen zu geben. Die Waiblingerinnen
und Waiblinger sind aufgerufen, ihr Fahrrad oder Pedelec verstärkt zu nutzen
und, wann immer es geht, gegen das Auto einzutauschen. Gestartet wird in
Teams; die Kapitäne sollten sich rechtzeitig über das Internet anmelden.

Pause, und um 14.30 Uhr gibt es für alle Athle-
ten einen „Bike&Run“ (20 Kilometer Rad, 5 400
Meter Laufen). Der Start dazu findet im Stadi-
on statt, es wird einzeln mit den Abständen
aus dem Swim&Run gestartet.
In der Liga, die in Waiblingen ihren zweiten

von fünfWettkämpfen austrägt, mischen sechs
Teams aus dem Kreis mit. Außer vier Mann-
schaften des VfL Waiblingen auch die Männer
des TSV Neustadt sowie des TC Backnang.
Im Frauenteam des VfL Waiblingen startet

unter anderem Olympiateilnehmerin Ricarda
Lisk, und die möchte mit der Mannschaft den
fünften Platz vom Auftaktrennen in Rheinfel-
den verbessern.
In der 1. Liga der Männer konnte der Auf-

steiger VfL Waiblingen zum Auftakt krank-
heits- und verletzungsbedingt nur inNotbeset-
zung antreten und belegte Rang 13 unter 15
Teams. Beim Heimwettkampf strebt man mit
Spitzenathlet Christopher Hettich, Weltcup-
Starter und Deutscher Vizemeister 2014, einen
Platz in den Top-Ten an.
In der 2. Liga starten sowohl die Männer des

TSV Neustadt, die ihren starken achten Platz
von Rheinfelden bestätigen möchten, als auch
die zweite Mannschaft des VfL, die in Rhein-
felden wegen der Ausfälle in der ersten Mann-
schaft und des kurzfristigen Nachrückens von
Athleten nicht in die Wertung kam.
In der Seniorenliga hat der VfL Waiblingen

zum Auftakt am vergangenen Sonntag Platz
zwei hinter der SG Sindelfingen/Calw belegt
und möchte im Heimrennen ganz oben auf
dem Siegerpodest stehen.
Cheforganisator Dieter Waller und sein

Team von insgesamt etwa 100Helferinnen und
Helfern freuen sich auf aufregende und span-
nende Wettkämpfe und hoffen, dass auch wie-
der viele Waiblinger an die zuschauerfreundli-
chen Strecken kommen, um die Athleten aus
dem ganzen Land und insbesondere die Waib-
linger Liga-Teams bei ihren Bemühungen an-
zufeuern.

Bitte beachten
• Der FSV-Sportpark ist an diesem Tag bis 18
Uhr nicht direkt anfahrbar.
• Das Schwimmerbecken im Freibad ist von
etwa 8.30 Uhr bis 14 Uhr gesperrt.
• Freibadbesucher und Besucher der FSV-
Sportplätze: bitte Parkplätze bei der Rund-
sporthalle nutzen.
• Die Straßensperrungen aufgrund des Rad-
fahrens dauern von ca. 9 Uhr bis 17.15 Uhr.
• Spaziergänger in der Talaue sollten Rück-
sicht auf die Sportler nehmen, bittet der VfL.

Unter den mehr als 800 Triathletinnen
und Triathleten, die am Sonntag, 10.
Mai 2015, beim 23. Waiblinger
Triathlon dabei sind, befinden sich
auch Olympiateilnehmerin Ricarda Lisk
und Weltcup-Starter Christopher
Hettich vom gastgebenden VfL
Waiblingen. Die beiden starten in der
LBS Cup Triathlonliga, die um 12 Uhr
beginnt.

Bereits amVormittag finden ein Volkstriathlon
mit 300 Teilnehmern, ein Staffelrennen sowie
die Nachwuchswettbewerbe der KSK TriKids
statt. Der Volkstriathlon war bereits Anfang
April komplett ausgebucht, was für die Be-
liebtheit des Waiblinger Triathlons und die
gute Organisation der Triathlonabteilung des
VfL in Zusammenarbeit mit der Stadt spricht.
In den Rennen des Nachwuchses für die

Jahrgänge 1999 und jünger haben sichmehr als
60 Athletinnen und Athleten gemeldet. Die
Jüngsten, die TriKids C (Jahrgang 2006 und
jünger) haben 50 Meter im Waiblinger Freibad
zu schwimmen, 1,5 Kilometer Rad zu fahren
und 500 Meter um die Rundsporthalle zu lau-
fen. Gemeinsam mit den Neustädtern wird in
diesem Jahr eine Kombiwertung für die Tri-
Kids vorgenommen, das bedeutet, jeder der an
den beiden Wettkämpfen Waiblinger Triath-
lon und Neustädter Söhrenberg-Triathlon teil-
nimmt, kommt in dieseWertung, für die es zu-
sätzlich Preise zu gewinnen gibt.
Dann steigern sich die Streckenlängen suk-

zessive bis zu den Erwachsenen im Volkstri-
athlon und der Staffel, die 500 Meter Schwim-
men, 20 Kilometer Radfahren und 5,4 Kilome-
ter Laufen. Die Radstrecke liegt auf der für den
Verkehr komplett gesperrten Straße zwischen
Waiblingen und Endersbach und macht einen
Abstecher ins Eisental.
Den Anfang machen die TriKids um 9.30

Uhr, Staffel und Volkstriathlon starten um 10
Uhr, der letzte Ligaathlet wird gegen 17.30 Uhr
im Ziel erwartet. Während die TriKids und die
Staffeln jeweils im Massenstart aller Teilneh-
mer der jeweiligen Gruppe ins Rennen gehen,
werden die Teilnehmer am Volkstriathlon und
die Liga-Starter einzeln mit 15 Sekunden Ab-
stand auf die Strecke geschickt.
In der LBS Cup Triathlonliga gibt es diesmal

einen besonderen Modus. Zunächst absolvie-
ren die Athleten einen Swim&Runmit 500 Me-
ter Schwimmen im Freibad und 2,5 Kilometer
Laufen zur Rundsporthalle. Danach ist eine

23. Waiblinger Triathlon am Sonntag, 10. Mai

Ricarda Lisk und Christopher Hettich gehen an den Start

... der Deutsche Vizemeister von 2014, Christo-
pher Hettich, sind für den Waiblinger Triathlon
gemeldet. Fotos: privat

Olympiateilnehmerin Ricarda Lisk und ...

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 7. Mai: Ursula Linke geb.
Dammköhler, Immenhäldle 44 in Hohenacker,
zum 91. Geburtstag.
AmSamstag, 9. Mai: Petros Daoulis und Eirini
Daouli geb. Kollarou, Karl-Ziegler-Straße 102
in Hohenacker, zur Goldenen Hochzeit. Erwin
Rohr und Käthe Rohr geb. Bergmann, Vogel-
sangstraße 16 in Bittenfeld, zur Goldenen
Hochzeit. Elisabeth Seider geb. Gutwein,
Gänsäckerstraße 7, zum 93. Geburtstag. Iuliane
Hasenfuss geb. Szilagyi, Lange Straße 36, zum
93. Geburtstag.
Am Sonntag, 10. Mai: Ruth Eberlein geb. Grä-
ber, Am Kätzenbach 35, zum 93. Geburtstag.
Theodora Novotny geb. Hendrych, Ulrichstra-
ße 22, zum 91. Geburtstag. Dr. Heinz Krämer,
Haldenäcker 13 in Hegnach, zum 91. Geburts-
tag. Lothar Graubaum, Salierstraße 28, zum 85.
Geburtstag. Robert Hepperle, Haldenäcker 31
in Hegnach, zum 80. Geburtstag. Werner Ja-
kob, Seestraße 9 in Neustadt, zum 80. Geburts-
tag.
AmMontag, 11. Mai:GertrudWürschum geb.
Schindzielorz, Blumenstraße 11, zum 90. Ge-
burtstag. Karl Widmann, Korber Straße 4, zum
80. Geburtstag. Rolf Fehrmann, Sachsenweg
10, zum 80. Geburtstag.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 13.
Mai und am 27. Mai Stadtrat Peter Abele,�

23813; am 20. Mai Stadtrat Wolfgang Bechtle, �
360462; . – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 11. Mai, von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadträtin Christel Unger, � 966851. Am

Montag, 18. Mai, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadträtin Si-
mone Eckstein,� 51899. Am Montag, 1. Juni, von 19
Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Urs Abelein,� 1694813. – Im
Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Samstag, 16. Mai, von 9 Uhr bis 10 Uhr,
Stadtrat SiegfriedBubeck,� 07146 871117, E-

Mail: bubeck.bittenfeld@email.de. Am Mittwoch, 20.
Mai, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Volker Escher,�
54445, E-Mail: volker.escher@gmx.de. Am Dienstag,
26. Mai, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Michael Fess-
mann, � 82878, E-Mail: fessmann.holzbau@t-on-
line.de. – Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-so Fazio,� 18798. – Im Internet:www.ali-waib-
lingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in denSchulferien), Stadträtin Julia Goll,� 6040922.
Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann,� 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT StadtratDaniel Bok,� 0176 34975155, E-
Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Internet:

www.grünt.de.

Zu einem Rundgang in der Ortschaft Beinstein
zwischen Schule, Neubaugebiet Quellenstraße
und demGelände der geplanten Pflegeeinrich-
tung lädt die SPD-Fraktion im Gemeinderat
am Montag, 11. Mai 2015, ein; Treffpunkt ist
die Schule um 18.30 Uhr. Mitglieder der Ge-
meinderats- und der Ortschaftsratsfraktion
stehen zum Gespräch über aktuelle Gescheh-
nisse in Beinstein zur Verfügung.

SPD-Fraktion vor Ort

Rundgang in Beinstein
Die städtischen Turnhallen der Kernstadt sind
von Freitag, 22. Mai, bis Sonntag, 7. Juni 2015,
nicht geöffnet.

In den Pfingstferien

Sporthallen geschlossen

Fortsetzung von Seite 1
Derzeit wird eine „Fahrradwerkstatt“ auf den
Weg gebracht: Ehrenamtliche wollen gemein-
sam mit Asylbewerbern gebrauchte Fahrräder
wieder verkehrstauglich machen und dann
wiederum an Asylbwerber für zehn Euro ver-
kaufen. Das Landratsamt wurde befragt, ob es
dafür eine Box zur Verfügung stellen könnte –
das wird geprüft. Und die Bürgerstiftung wur-
de gefragt, ob sie das Projekt mit einer An-
schubfinanzierung unterstützen will.
Nach drei Monaten dürfen die Asylbewer-

ber auf der Grundlage bestimmter Bedingun-
gen arbeiten. Ein jüngst aufgelegter Flyer (wir
berichteten) informiert über gemeinnützige Ar-
beitsgelegenheiten; er ist auch im Internet
(www.waiblingen.de) abrufbar. Die Stadtver-
waltung selbst hat derzeit vier Personen beim
Technischen Betriebshof beschäftigt, eine Per-
son im ForumMitte, eine weitere im Familien-
zentrum KARO. Von einem sehr positiven
Echo sprach Ute Ortolf. Die Asylbewerber kä-
men regelmäßig und seien mit Spaß dabei. Da-
von und von der ehrenamtlichen Arbeit, ohne
die alles nicht zu schaffen wäre, waren die
Ausschussmitglieder beeindruckt und erfreut.
Apropos Sozialarbeiter: schon in der Bürger-

fragestunden vor Sitzungsbeginn hatten eh-
renamtliche Helfer beklagt, dass in der Ge-
meinschaftsunterkunft Innerer Weidach der
Sozialarbeiter viel zu selten und nur stunden-
weise vor Ort sei. Häufig komme es in den
Containern zu einem Stromausfall und nie-
mand sei da, der einen Schlüssel zum Siche-
rungskasten habe. An Wochenenden sei das
höchst schwierig, lebten doch auch Familien
mit Kindern dort – Waschmaschine und Herd
seien dringend notwendig. Auch sei die Unter-
bringung von alleinstehenden jungen Män-
nern und Familien mit Kindern in einem Con-
tainer nicht besonders ratsam – die Bedürfnis-
se seien zu unterschiedlich. In Neustadt-Ho-
henacker hingegen lebten die Menschen in ei-
nem festen Gebäude, der Sozialarbeiter habe
eine 100-Prozent-Stelle – das freilich liege an
der höheren Personenzahl, erklärte Dürr. Auch
das Asylbewerberheim in der Winnender Stra-
ße sei zufriedenstellend, meinte Albrecht Reh-
berger, Vorsitzender des Vereins „Fremde un-
ter uns“. Ob es denn stimme, dass ausgerech-
net am Inneren Weidach ein weiterer Contai-
ner für 50 Personen geplant sei, wollten die be-
sorgten Ehrenamtlichen wissen. Das konnte
Bürgermeisterin Dürr nicht bestätigen. Die
Stadt plane ihre nächste Asylbewerberunter-
kunft ganz klar in einem festen Gebäude im
„Ameisenbühl“, denn eine menschenwürdige
Unterbringung sei ihr ein wichtiges Anliegen.
Sie brachte überdies ihr Bedauern darüber
zum Ausdruck, dass die Stadt bei all diesen
Punkten nur mittelbar eingreifen könne. Zu-
ständig sei stets der Landkreis, „uns sind die
Hände gebunden“. Die Stadt dränge aber bei
jeder sich bietenden Gelegenheit auf Ver- und
Nachbesserungen. Sie wolle bei den Zuständi-
gen in der Kreisverwaltung den Punkt „Not-
dienst bei Stromausfällen“ und ähnliches wie
den noch fehlenden Gemeinschaftsraum im In-
neren Weidach ansprechen.

„Wir stellen uns der
Verantwortung“!
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Sie haben 10-, 25-, 50- oder gar 75-mal ihr Blut gespendet und damit dazu beigetragen, dass Menschen gerettet werden konnten. AmMittwoch, 29.
April 2015, wurden diese Waiblingerinnen und Waiblinger dafür ausgezeichnet. Links: Oberbürgermeister Andreas Hesky und neben ihm Erste Bür-
germeisterin Christiane Dürr in ihrer Funktion als DRK-Ortsvereinsvorsitzende. Fotos: David

75-mal haben sich Erika Fränzel, Bruno Zucca
und Otto Ziegler (außerdem Raimund Frank, je-
doch nicht im Bild) dazu bereiterklärt, Blut zu
spenden – ein Engagement, für das Oberbür-
germeister Hesky dankte.

All das seien übrigens „stichtagsbezogene
Zahlen“, scherzte Andreas Hesky.

Für 10-maliges Spendendie Ehrennadel in
Gold erhalten:

Thomas Bärlin, Christine Brosch, Sabine Fröh-
ner, Rolf Heide, Markus Hütter, Andrea Kam-
merer, Susanne Lang, Giuseppe Marrazzo,
Wolfgang Meyer, Susanne Rommel, Marie-
Luise Schenk, Holger Schulze, Jens Zalitta.

Für 25-maliges Spendendie Ehrennadel in
Goldmit goldenem Lorbeerkranz und der
Zahl 25 erhalten:

Kersten Fliegner, Markus Glemser, Ursula
Hettich, Josef Michel, Ute Offtermatt, Sieg-
hardt Player, Wolfgang Wiedenhöfer.

Für 50-maliges Spenden die Ehrennadel in
Gold mit goldenem Eichenkranz und der
Zahl 50 erhalten:

Elke Eßwein und Holger Ziron.

Für 75-maliges Spenden die Ehrennadel in
Gold mit goldenem Eichenkranz und der
Zahl 75 erhalten:

Raimund Frank, Erika Fränzel, Otto Ziegler,
Bruno Zucca.

habe: „Meine Eltern haben mich früher immer
mitgenommen, ich wusste also, wie das läuft“,
sagte sie, knitz lächelnd.
Giuseppe Marrazzo war der Beweis dafür,

dass Blutspenden in Waiblingen in keinster
Weise an der Herkunft festzumachen ist: auch
er hat sich schon zehnmal für seine Mitmen-
schen eingesetzt. Selbst nach 25 Blutspenden
will Ursula Hettich nicht aufhören: sie hat seit
vergangenem Jahr bereits einen Termin nach-
gelegt und genießt dabei durchaus auch ein or-
dentliches DRK-Vesper. Mit Vor- und Nachbe-
reitung, Anreise und Wartezeit kommt rasch
eine Stunde Zeit zusammen, die man den an-
deren schenkt. Und Wolfgang Wiedenhöfer,
ebenfalls ein „25-er“, ist ein Beispiel dafür,
dass, wie der Oberbürgermeister feststellte, ein
ohnehin schon Engagierter meist noch ein an-
deres Ehrenamt inne hat – in seinem Fall den
Vorsitz beim Heimatverein.
25 Liter Blut hat Elke Eßwein ebenso wie an-

dere 50-malige Spender zur Verfügung ge-
stellt, ebenso etwa 50 Stunden Zeit – zwei Tage
Einsatz, die anderen zugute kommen.
75-mal Blut spenden – „Ihnen eifern alle

nach“, war Hesky überzeugt und dankte Bru-
no Zucca, Otto Ziegler, Raimund Frank in Ab-
wesenheit sowie Erika Fränzel, der stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Gesangvereins Neu-
stadt, die doppelt im ehrenamtlichen Einsatz
sei. „Ha, i au!“, schmunzelte Otto Ziegler, der
Technischer Leiter beim SSV Hohenacker ist.
Es bleibt dabei: sehr viele wollen für ihre Mit-
menschen etwas Gutes tun – und tun es ein-
fach, weil es wichtig ist.

Ein wenig Statistik
Von den 26 geehrten Blutspendern, deren Jahr-
gänge von 1944 bis 1990 reichten, stammten 16
aus der Kernstadt, je einer aus Beinstein und
Bittenfeld sowie je vier aus Hohenacker und
Neustadt. Der Anteil der Frauen lag mit elf
Personen bei 42,3 Prozent, entsprechend der
der Männer mit 15 Personen bei 57,7 Prozent.
705 Spenden bringen die 26 Geehrten zu-

sammen, dank jeweils 500 Millimeter des kost-
baren „Safts“ sind es am Ende 352,5 Liter Blut.

Blutspender aus dem Ehrungszeitraum 1. Oktober 2013 bis 30. September 2014 ausgezeichnet

Zeit fürs Blutspenden nehmen, „weil’s eben wichtig ist“

Gemeinsam mit Erster Bürgermeisterin Chris-
tiane Dürr, in Personalunion Vorsitzende des
DRK-Ortsvereins, überreichte der Oberbürger-
meister den zu Ehrenden aus dem Zeitraum 1.
Oktober 2013 bis 30. September 2014 Urkun-
den und Ehrennadeln und dankte ihnen für ih-
ren Zeiteinsatz, mit dem sie Menschenleben
retteten. Es sei sehr schön zu sehen, wieviele
Waiblingerinnen und Waiblinger sich ehren-
amtlich einsetzen und anderen helfen wollten,
nicht zuletzt auch deshalb, weil es ein gutes
Gefühl sei. Dabei sei es bei den Blutspendern
nicht nur ein einzelnes Projekt, dem sie sich
widmeten, sondern meist ein dauerhafter Ein-
satz, eine Vielzahl von Gängen zu Blutspende-
terminen, bei denen man sich auf die Liegen
lege, den Arm freie mache und einen halben
Liter Blut abzapfen lasse.
Es sei wichtig, dass Menschen dies täten –

auf jede einzelne Spende komme es an, denn
Blut sei der Stoff, der nur von Mensch zu
Mensch weitergegeben werden könne. „Sie
bauen am großen Ganzen mit und setzen sich
für die Gemeinschaft ein – danke dafür!“. Blut-
spender gäben mithin etwas, das man nicht
kaufen könne – im Gegenzug gebe die Stadt
quasi als Ersatz für die verlorenen roten Blut-
körperchen ebenfalls etwas, das man nicht
kaufen könne, fügte Oberbürgermeister Hesky
hinzu: „Waiblinger Ratströpfle“, nicht nur in
Rot, auch in Weiß.
Sie freue sich sehr über die Spendenbereit-

schaft in der Stadt, sagte die DRK-Ortsvereins-
vorsitzende, und weiter: immer wieder pas-
sierten schwere Unfälle und gebe es große
Operationen – da sei jeder halbe Liter Blut not-
wendig. „Bleiben Sie uns treu!“, wünschte sie
sich.
Diese Treue haben die Geehrten meist schon

durch ihre nächste Blutspende zum Ausdruck
gebracht: musste die eine noch den geeigneten
Termin abwarten, weil bei der jüngsten Blut-
spende-Gelegenheit die Frau Mama Geburts-
tag hatte, hatte der andere den neuen Termin
schon in den Kalender eingetragen. Susanne
Lange, zehnmalige Spenderin, berichtete, dass
sie von Kindesbeinen an Blutspenden erlebt

(dav) Für zehn-, 25-, 50- oder 75-maliges Blutspenden soeben geehrt werden –
und den Termin für den nächsten Aderlass schon wieder im Terminkalender oder
sogar gerade hinter sich – das ist bei Waiblinger Blutspenderinnen und Blutspen-
dern keine Besonderheit. Klar, es ist nicht immer leicht, einen passenden Termin
zu finden, das räumt Holger Ziron ein, „aber man nimmt sich die Zeit zum Blut-
spenden eben, weil’s wichtig ist!“. Große Hochachtung für so viel Selbstlosigkeit,
Opferbereitschaft und Verantwortungsbewusstsein bezeugte Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky den Blutspendern, die er amMittwoch, 29. April 2015, im Rats-
saal der Stadt auszeichnete. Hesky: „Sie alle sind Vorbilder!“

Das „Internationale Büfett“ verlockt
bald wieder zu kulinarischen Genüs-
sen: Waiblinger Vereine und Organisa-
tionen servieren am Sonntag, 17. Mai
2015, um 11 Uhr im Forum Mitte, Blu-
menstraße 11, Gerichte aus vieler Her-
ren Länder. Zum fünften Mal stehen
kalte und warme Speisen, Süßes und
Salziges, Heimisches und Internationa-
les auf der Menükarte, so dass für je-
den Geschmack etwas dabei ist. In die-
sem Jahr beteiligen sich die Landfrau-
en, die Männerkochgruppe Korber
Höhe, der kroatische Kultur- und
Sportverein Zrinski, der serbische Ver-
ein Bratstvo, die türksiche Frauengrup-
pe El Ele, der rumänische Verein Lu-
ceafarul, der griechische Elternverein,
die orientalische Frauentanzgruppe
und Marta Hartusch mit Spezialitäten
aus Argentinien.
Eröffnet wird das Büfett von Markus
Raible, Fachbereichsleiter Bürgerenga-
gement der Stadt Waiblingen.
Der Eintritt kostet sieben Euro für Er-
wachsene, drei Euro für Kinder zwi-
schen vier und zwölf Jahren imVorver-
kauf (im Forum Mitte). Restkarten gibt
es zu 7,50 Euro bzw. 3,50 Euro an der
Tageskasse. Bei schönem Wetter wird
im Innenhof des Forums Mitte ge-
speist.

Internationales Büfett

Sich durch die halbe
Welt schlemmen

Am Europatag, am Samstag, 9. Mai 2015, we-
hen vor den Rathäusern die Flaggen. Aufbau-
end auf einer Idee von Jean Monnet schlug
Frankreichs Außenminister Robert Schuman
am 9. Mai 1950 in seiner Pariser Rede vor, eine
Produktionsgemeinschaft für Kohle und Stahl
zu schaffen. Diese wurde als Schuman-Erklä-
rung bekannt und mündete in die Gründung
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und
Stahl (EGKS), auch Montanunion genannt, die
den Grundstein der Europäischen Union bil-
dete.
• Nächster Gedenktag imMai ist am Samstag,
23. Mai, der „Jahrestag der Verkündung des
Grundgesetzes“: im Auftrag der drei westli-
chen Besatzungsmächte erarbeitet, wurde das
Grundgesetz 1949 vom Parlamentarischen Rat
für die Bundesrepublik Deutschland verab-
schiedet. Mit demNamen „Grundgesetz“wur-
de vor allem der vorübergehende Charakter
des Verfassungstextes deutlich gemacht, es
sollte als Provisorium gelten, bis die Teilung
Deutschlands ein Ende fände. In den 40 Jahren
Verfassungspraxis der Bundesrepublik erwies
sich das Grundgesetz als ein Erfolgsmodell, so
dass das Bedürfnis einer Neukonstituierung
des wiedervereinigten Deutschlands bei Wei-
tem nicht das Verlangen nach Kontinuität
übersteigen konnte. Das Grundgesetz blieb,
abgesehen von einigen geringfügigen Ände-
rungen, in der bewährten Form erhalten. Das
Grundgesetz ist nach der Wiedervereinigung
am 3. Oktober 1990 die Verfassung des gesam-
ten Deutschen Volkes geworden.

Gedenktage im Mai

Bundes-, Landes und Europa-
flaggen vor den Rathäusern

Staufer-Gemeinschaftsschule

Sporthalle bekommt Akustikdecke

Gleichzeitig informierte der Fachbereich
Hochbau und Gebäudemanagement über den
Stand der Arbeiten im Zusammenhang mit
dem Wasserschaden. Fachbereichsleiter Mi-
chael Gunser berichtete, zur Schadensbeseiti-
gung habe das Erdreich an der Außenwand
sehr tief abgegraben werden müssen. Nach
dem Freilegen der erdberührten Wände sei
man auf einen noch desolateren Zustand des
Stahlbetons gestoßen als befürchtet worden
war. Inzwischen seien die Kosten für die Sanie-
rung in diesem Bereich um 160 000 Euro ange-
stiegen. Die Kosten für die Gesamtmaßnahme
seien aber noch nicht überschritten. Vielmehr
merkte Gunser die zeitliche Verzögerung von
inzwischen sechs bis acht Wochen an. Er be-
tonte, dass man einen „miserablen Zustand“
vorgefunden hätte, und sprach von ziemli-
chem Pfusch am Bau. Viele Stellen an der Fas-
sade, vermutete er, hätten nicht richtig ab-

trocknen können, seien zu früh gedämmt und
dann einfach zugeschüttet worden. Auch die
Drainage habe ertüchtigt oder erneuert wer-
den müssen. Dies alles sei sehr aufwändig ge-
wesen. Auch beim Sandstrahlen seien viele
Teile weggebrochen. Gunser hoffte, dass sie
mit dem Geld auskommen. Die zeitliche Ver-
zögerung könne dennoch bedeuten, dass die
Arbeiten bis Ende Oktober dauerten.
Auf die Frage von Stadtrat Michael Stumpp,

ob es sich möglicherweise um einen Planungs-
fehler handeln könne und wer die Bauleitung
inne gehabt habe, sagte der Fachbereichsleiter,
dass es primär ein Ausführungsfehler sei. Die
Möglichkeit der Haftung sei geprüft. Die Ge-
währleistung sei verjährt. Baubürgermeisterin
Priebe betonte, dass die Bauleitung ebenso im
Auftrag des Generalunternehmens enthalten
gewesen sei. Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pol-
lern bedauerte „das traurige Ergebnis“.

(red) Die Sporthalle 1 der Staufer-Gemeinschaftsschule in Waiblingen soll mit ei-
ner Akustikdecke versehen werden. Der Beschluss wurde im Juli 2014 gefällt. In-
zwischen sind die Arbeiten ausgeschrieben worden. Die Firma SH-Projektmana-
gement aus Gomaringen hatte das günstigste Angebot in Höhe von etwas mehr
als 82 000 Euro eingereicht und am Dienstag, 28. April 2015, in der Sitzung des
Ausschusses für Planung, Technik und Umwelt den Zuschlag für die Trockenbau-
arbeiten erhalten. Sie sollen in den Monaten Mai und Juni umgesetzt werden.

(red) Die Stadt Waiblingen verfolgt ihr Kon-
zept zur Stärkung des Einzelhandels konse-
quent weiter und schließt im Bereich „Zwi-
schen B 14 und Bundesbahn“ diesen aus. Einen
Bebauungsplan aufzustellen, der dies festsetzt,
das hat der Ausschuss für Planung, Technik
und Umwelt am Dienstag, 28. April 2015, dem
Gemeinderat zumBeschluss empfohlen. Patrik
Henschel, der Leiter des Fachbereichs Stadt-
planung, erklärte in der Sitzung, dass es sich
um die Fläche imAnschluss an das derzeit ent-
stehende Fachmarktzentrum an der Grenze
zur Stadt Fellbach und um die letzte Industrie-
gebietsfläche handele, die für arbeitsplatzin-
tensive Industrie vorgehalten werden soll.
Deshalb solle die Ansiedlung von Einzelhan-
del an dieser Stelle ausgeschlossen werden.
Die Vorsorge wird auch deshalb getroffen,
weil es die einzige erschlossene Fläche ist. Für
die etwa drei Hektar könnte jederzeit ein Bau-
gesuch eingereicht werden.

Zwischen B 14 und Bundesbahn

Einzelhandel wird
ausgeschlossen

(red) Das Nachklärbecken der KläranlageHeg-
nachmuss saniert werden. Bei einer Inspektion
im Spätherbst 2014wurden verschiedene Schä-
den festgestellt, deshalb muss das Becken eini-
geWochen lang außer Betrieb genommenwer-
den. Das Vorklärbecken soll für die Dauer der
Bauarbeiten diese Funktion übernehmen. Da-
für müssen Pumpen und Rohrleitungen umge-
leitet sowie ein Bypass angelegt werden. Die
Kosten für die gesamte Maßnahme liegen vo-
raussichtlich bei 518 000 Euro, die aber nicht im
Wirtschaftsplan bereitstehen, weil zum dama-
ligen Zeitpunkt die Schäden noch nicht be-
kannt waren. Um nicht andere Vorhaben ver-
schieben zumüssen, sollen trotz der Dringlich-
keit nur die vorbereitenden Arbeiten in diesem
Jahr vorgenommen werden. Die Kosten dafür
werden auf etwa 99 000 Euro geschätzt. Die
weiteren Arbeiten sollen im ersten Quartal
nächsten Jahres beauftragt werden, auch weil
eine Betonsanierung in der wärmen Jahreszeit
erfolgen sollte, um Risiken zu vermeiden. Der
Betriebsausschuss des Eigenbetriebs Stadtent-
wässerung der Stadt Waiblingen empfahl am
Dienstag, 28. April 2015, dem Gemeinderat
dem Baubeschluss zuzustimmen.

Kläranlage Hegnach

Nachklärbecken sanieren

mationen bei Einzelberatung gibt es
am letzten Donnerstag im Monat um
16 Uhr und um 17 Uhr durch Ehren-
amtliche des Stadtseniorenrats jeweils
nach Anmeldung. Die Beratung ist
kostenlos.

Dort gibt’s Auskunft
• Infozentrum Soziale Stadt, Stadtteil-

management, Regina Gehlenborg, Danziger
Platz 19. Sprechzeiten: Dienstag von 16.30 Uhr
Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch von 9 Uhr bis 11
Uhr; � 07151 9654931; E-Mail: infozentrum-
wnsued@gmx.de; Internet: www.soziale-
stadt-wn-sued.waiblingen.de. Aktuell: am
Mittwoch, 13. Mai, ist keine Sprechstunde;
ebenso entfällt diese in der Zeit von 21. Mai bis
3. Juni. Dann können weder Bustickets gekauft
noch Anträge für Einkaufskarten/Tafelladen
bearbeitet oder Termine zur Patientenverfü-
gung gegeben werden.
• Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH, Sa-
nierungs- undModernisierungsberatung, Frau
Graeber und Herr Menzel. Sprechzeiten: jeden
drittenDonnerstag imMonat von 16.30 Uhr bis
18.30 Uhr;� 07141 149 -323 oder -288; E-Mail:
katharina.graeber@wuestenrot.de; sven.men-
zel@wuestenrot.de.

Das ehrenamtlich tätige Team von
„Essen in Gemeinschaft“ serviert am
Dienstag, 12. Mai 2015, um 12 Uhr in
der Cafeteria des Hauses Miriam, Je-
sistraße 21, einenMittagstisch. Dieser
besondere Mittagstisch im Waiblin-
ger Süden wird am zweiten Dienstag
im Monat von Ehrenamtlichen ge-
plant und veranstaltet. Er ist offen für
alle, die in Gemeinschaft die Speisen und Ge-
spräche in einer Tischrunde von jeweils acht
Personen genießen möchten. Die Essenbons zu
6,60 Euro werden in der „Engel-Apotheke“ am
Danziger Platz bis Montag, 11. Mai, 11 Uhr,
verkauft. Der kostenfreie Fahrdienst innerhalb
vonWN-Süd kann bis 11. Mai um 13 Uhr unter
� 9654931 bestellt werden.

Termine
Fotogruppe WN-Süd, Donnerstag, 21. Mai, 19
Uhr, im Infozentrum, Danziger Platz 19: es
geht um alle Themen rund ums Foto(grafie-
ren). An diesem Abend werden u. a. Aufnah-
men zu einem gemeinsam festgelegten Foto-
thema unter den Gesichtspunkten Bildgestal-
tung und Aufnahmetechnik besprochen. Gäste
sind willkommen.
Beratungen zur Patientenverfügung. Infor-

Soziale Stadt Waiblingen-Süd bietet wieder „Essen in Gemeinschaft“

Essen, fotografieren, sich informieren

WC hinterm
Rathaus offen
(dav) Es darf wieder gemusst werden. Für den
Fall, dass es pressiert, ist die öffentliche Toilet-
tenanlage auf der Rückseite des Rathauses nun
wieder zugänglich und kann Erleichterung ver-
schaffen. Öffentliche WCs sind hochbegehrte
Lokalitäten – wer einen solchen „Lokus“ sucht,
möchte den nach Möglichkeit in einem ordent-
lichen Zustand vorfinden. Diesen Wunsch ha-
ben allerdings Rabauken am Samstag, 21. Fe-
bruar 2015, allen anderen gründlich vermiest.
Sie zündeten die Handtuchhalter an, wodurch
es vor allem zu starker Rauchentwicklung ge-
kommen war. In der Herren-Toilette noch stär-
ker als in der Damen-Toilette. Nicht nur, dass
dieses Gerät ausgetauscht werden musste, es
kamen auch Fliesen zu Schaden, die Gipskar-
tondecke, die Beleuchtung, die Lüftung. Und es
musste alles penibelst von schwarzem Ruß be-
freit werden, listete Christoph Poitner von der
Abteilung Hochbau auf. Die Polizei hatte den
Fall aufgenommen – den Schaden zu tragen hat
die Allgemeinheit. Immerhin mehr als 4 000
Euro stehen auf der langen Rechnung. Bleibt
die Hoffnung auf Einsicht – oder dass die Ra-
bauken auch einmal müssen müssen.

Foto: David

Etwa sechsWochen lang dauern die Tiefbauar-
beiten im Bereich des Bädertörles in der Waib-
linger Innenstadt. Nachdem am Dienstag, 28.
April 2015, in der Sitzung des Ausschusses für
Planung, Technik und Umwelt die Bauarbei-
ten an die Firma DK-Bau in Waiblingen-Heg-
nach vergebenwurden, geht es nun an die Um-
setzung: die Straßen und Gassen sollen in die-
sem Bereich einheitlich gestaltet werden.
Baubeginn ist am Montag, 18. Mai; das Bau-

ende ist für Freitag, 26. Juni, geplant. Verschie-
dene Flächen waren wegen der neuen Gebäu-
de vor dem Beinsteiner Torturm in Mitleiden-
schaft gezogen worden. Nun sollen die schad-
haften Stellen ausgebessert und insgesamt
wieder ein einheitliches Straßenbild geschaf-
fen werden. Die Kosten liegen bei etwa 110 000
Euro.

Im Bereich des Bädertörles

Tiefbauarbeiten
beginnen demnächst

In der Marktgarage stehen wegen der Bauar-
beiten voraussichtlich noch bis Oktober/No-
vember dieses Jahres weniger Parkplätze zur
Verfügung. Die Parkierungsgesellschaft der
Stadt Waiblingen weist darauf hin, dass Besu-
cher desWochenmarkts und der Innenstadtge-
schäfte bequem auch in der Postplatz-Garage
parken können, in der innenstadtnahen Tiefga-
rage des Bürgerzentrums oder auf dem Park-
platz Galerie – derMarktplatz und die Altstadt
sind von allen Parkplätzen aus auf kurzem
Weg zu erreichen.

Bauarbeiten in der Marktgarage

Innenstadtnahe Park-
möglichkeiten nutzen

Das Waiblinger Pa-
ckaging Excellence
Center – Kompe-
tenzzentrum für
Verpackung und
Automatisierungs-
technik – ist von
Dienstag, 19., bis

Donnerstag, 21. Mai 2015, auf der Messe „Visi-
on Pharma“ in Stuttgart, Halle 1, am Stand E0.3
präsent und stellt die unter seinem Dach orga-
nisierten Unternehmen sowie deren Einsatz-
möglichkeiten vor. Die „Vision Pharma“ ist die
Leitmesse im Bereich Pharmaindustrie und
deckt mit den Themen Herstellung, Verpa-
ckung, Analytik, Qualitätssicherung, Richtlini-
en und Regelwerke alles Wissenswerte in die-
sem Bereich ab.

Packaging Excellence Center

Auf der „Vision Pharma“
in Stuttgart vor Ort

Wer den „Staufer-Kurier“ am Bildschirm lesen
oder sich die gut lesbare pdf-Datei ausdrucken
will, findet den Hinweis auf der Internetseite
www.waiblingen.de. Auf der Homepage un-
ter „Schnell gefunden“ sind die Ausgaben ver-
merkt. Wer aber jede Woche den Service nut-
zen möchte, die aktuelle digitale Ausgabe qua-
si „frei Haus“ in seinen Computer geliefert zu
bekommen, der schreibe einfach eine entspre-
chendeMail an die Redaktion des „Staufer-Ku-
riers“: birgit.david@waiblingen.de.

„Staufer-Kurier“

Amtsblatt weltweit im Netz
und „frei Haus“ geliefert

Abteilung Ordnungswesen

Keine Hunde auf dem Markt
Hunde dürfen auf den Wochenmarkt nicht
mitgenommen werden. Davon ausgenommen
sind lediglich Blindenhunde.
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Mai, von 11 Uhr bis 17 Uhr unter freiem Him-
mel die Gelegenheit zum literarischen Stöbern
in der Innenstadt. In der selben Zeit hält auch
die Bücherei ihre Pforten geöffnet. Beratung
und Ausleihe sind an diesem Tag jedoch nicht
möglich.

Ausstellung: „freiRÄUME“
Malerei und Installationen mit dem Titel „frei-
RÄUME“ von Karin Ries und Nadine Schiek
sind bis 7. Mai zu sehen.

Ausgestellt: „Kopflos“
„Kopflos“, Kleinplastiken aus Bronze von Dr.
Helmut Vidal, dem früheren Waiblinger Arzt,
sind von 9. Mai an zu sehen. Surreales, Sprich-
wörter und Gedanken drücken diese Kunst-
werke aus, die bis zum 5. Juni zu sehen sind.

Die Öffnungszeiten
AmMittwoch, 13.Mai, sind alle Büchereien ge-
schlossen. Die Mitarbeiterinnen nehmen am
Betriebsausflug teil. Die üblichen Zeiten sind:
Stadtbücherei – dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr.
Die Ortsbüchereien
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.

sie erleichtert leichte Sprache den Alltag. Auch
ungeübte Leser, Menschen ausländischer Her-
kunft, die noch nicht so gut Deutsch sprechen,
oder Menschenmit Lernschwierigkeiten erhal-
ten so die Möglichkeit, aktiv am gesellschaftli-
chen Leben teilzuhaben.
Noch sind es in Deutschland meistens Be-

hindertenverbände, die wichtige Texte wie Ge-
setze oder Verträge in leichte Sprache übertra-
gen. Verlage, die Bücher in leichter Sprache
verlegen, gibt es hingegen nur sehr wenige. Im
Handel vor Ort ausgestellt werden diese meist
nicht. Und auch in Bibliotheken ist die leichte
Sprache noch sehr wenig vertreten.

Ohren auf – wir lesen vor!
„Geschichten aus dem Osten – Babuschka er-
zählt“ am Donnerstag, 7. Mai, um 14.30 Uhr in
Bittenfeld und um 16.30 Uhr in Hegnach; am
Dienstag, 19. Mai, um 16 Uhr in der Stadtbü-
cherei.

Philosophie zum Mitmachen
In der Reihe „Philosophie zum Mitmachen“
steht am Donnerstag, 7. Mai, um 18.30 Uhr
Friedrich Nietzsche im Mittelpunkt der geist-
reichen Gesprächsrunde. Der Eintritt ist frei.

Das Geschichtenparadies lädt ein
Mit dem Bilderbuchkino „Wolkenbrot“ unter-
hält Oya Celep am Freitag, 8. Mai, um 15.45
Uhr im Geschichtenparadies auf Deutsch und
auf Türkisch. Die Veranstaltung ist für Kinder
von vier Jahren an geeignet. Der Eintritt ist frei.
Das Angebot wird in Kooperation mit dem El-
terncafé gemacht.

Auf zum „BuchMarktPlatz“
Der „BuchMarktPlatz“ bietet am Sonntag, 10.

Die Welt der Schrift für
alle öffnen, dies ermögli-
chen die Werke in
„Leichten Sprachen“,
die in der Stadtbücherei
Waiblingen entliehen
werden können; auch

die grundlegenden Informationen zum Haus
werden „leicht“ erklärt. Sie hat damit einen
ersten Schritt getan und eine Auswahl an Me-
dien in leichter Sprache zusammengestellt. Ge-
kennzeichnet sind diese durch den Aufkleber
„Leichte Sprache“. Sie sind im Untergeschoss
direkt neben der Information zu finden. Gebo-
ten wird im Bestand für alle etwas, eine Aus-
wahl an Romanen für Erwachsene und Ju-
gendliche oder auch Sachbücher zu verschie-
denen Gebieten.
„Lesen und Schreiben, mein Schlüssel zur

Welt“, diesen Titel trägt die Alphabetisie-
rungs-Kampagne des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung, die sich an Menschen
wendet, denen das Lesen von Texten Schwie-
rigkeiten bereitet. Um die Problematik der Le-
sedefizite zu entschärfen, gibt es die sogenann-
te „Leichte Sprache“. Diese versucht, das Text-
verständnis zu erleichtern, indem sie nur ein-
fache Wörter und Satzstrukturen benutzt, auf
Fremdwörter ganz verzichtet oder diese zu-
mindest erklärt. In den Texten sind lediglich
die wichtigsten Informationen enthalten. Ge-
druckt sind die Werke in großer Schrift und
mit großem Zeilenabstand.
Etwa 7,5 Millionen Menschen in Deutsch-

land gelten als funktionale Analphabeten. Sie
können zwar bis zu einem gewissen Grad le-
sen und schreiben – allerdings nicht in dem
Maße, das in der heutigen Gesellschaft in
Deutschland erwartet wird. Doch nicht nur für

Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaften

Lesen leicht gemacht – zuhören als Genuss

Fröhliches Sonntagsvormittags-Konzert
„Musik für einen schönen Tag“ ist der Titel der musikalischen Matinee am Sonntag, 10. Mai 2015,
um 11 Uhr im Welfensaal des Bürgerzentrums Waiblingen. Es singen der Stihl-Chor und der Frau-
enkammerchor Vaihingen, die beide von demDirigenten Roman Namakonov geleitet werden. Die
Besucher erwartet aus Anlass des Muttertags ein fröhlicher Sonntagvormittag. Das Programm ist
abwechslungsreich und reicht von Silcher bis Sting, von Russland bis Italien und von Volksmusik bis
Pop. Das Repertoire enthält alles, was in den vergangenen Jahren Freude bereitete, aber auch
„Erstaufführungen“ werden versprochen. Die beiden Chöre werden außer ihrem jeweiligen eige-
nen Repertoire auch gemeinsam Lieder präsentieren. Der Eintritt kostet zehn Euro. Karten sind in
der Tourist-Information in der Scheuerngasse 4, erhältlich, bei den Sängern des Stihl-Chors und an
der Tageskasse. Foto: Stihl

Aus der Vergangenheit für die Zukunft
Die Künstlergruppe „ART U ZEHN“ schuf mit „fantastischeinmaliggewagtgroßartigkraftvoll“ auf
ihre ganz eigene Weise Bleibendes, nämlich Linoldrucke, die dem Fußboden des Gebäudes Karl-
straße 10 entstammten. Zu sehen sind sie von 9. Mai an im Kameralamt, Lange Straße 40. Hatten
sie zuvor schon die Türen der früheren FBS und VHS in Kunstwerke verwandelt, so sollte auch die
Erinnerung an das Linoleum des Bodens künstlerisch „konserviert“ werden. Grob mit Fräßmaschi-
nen und filigran mit Linolwerkzeug wurde gemeinsam an der überdimensionierten Druckvorlage
geschafft. Kraftvoll wurde Farbe aufgetragen, Papierbahnen wurden darauf gewalzt und mit ver-
einten Kräften wieder abgezogen, bis die drei mal siebenMeter bedruckt waren. Einmalig war die
Aktion, denn mit dem Abriss des Gebäudes sind die Druckstöcke zerstört – lediglich die kleineren
Vorlagen, die von den Künstlern vom Untergrund abgelöst worden sind, sind Zeugen dieses Pro-
zesses. In der Ausstellung sind diese Druckstöcke ebenso zu sehen wie ein Film, der den Entste-
hungsprozess dokumentiert. Vernissage: am Samstag, 9. Mai, um 14 Uhr. Öffnungszeiten bis 17.
Mai: samstags und sonntags von 14 Uhr bis 18 Uhr, mittwochs von 10 Uhr bis 17 Uhr.

Foto: Art U Zehn

Galerie Stihl Waiblingen –Weingärtner Vorstadt 12.
Die Ausstellung, „Spiegel der Seele. Landschafts-
zeichnungen der Romantik“, wird vorbereitet, sie be-
ginnt am 14. Mai und dauert bis 23. August. In Ko-
operation mit dem Kunstpalast Düsseldorf werden
100 Handzeichnungen, unter anderen von Aschen-
bach, Carus, Menzel oder Scheuren, gezeigt. Es gelten
folgende Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von
11 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags bis 20 Uhr (geschlos-
sen an Pfingstmontag, 25. Mai; offen am 4. Juni).
Haus der Stadtgeschichte –Weingärtner Vorstadt 20.
„Kriegsende 1945 inWaiblingen“. Öffnungszeiten bis
13. September: dienstags bis samstags von 14 Uhr bis
18 Uhr, sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr.
Kameralamt – Lange Straße 40. „Fantastischeinmalig-
gewagtgroßartigkraftvoll“, Linoldrucke der Gruppe
„ART U ZEHN“, entstanden auf den Linolböden der
ehemaligen FBS. Vernissage am Samstag, 9. Mai, um
14 Uhr. Öffnungszeiten bis 17. Mai: samstags und
sonntags von 14 Uhr bis 18 Uhr, mittwochs von 10
Uhr bis 17 Uhr.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Eine Besich-
tigung ist auch an anderen Tagen zu den Öffnungs-
zeiten der Tourist-Information möglich (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
13 Uhr). Der Schlüssel kann gegen ein Pfand in der
Tourist-Information, � 07151 5001-155, Scheuern-
gasse 4, abgeholt werden. – Zeichnungen zu Achim
von Arnims historischem Roman „Die Kronenwäch-
ter“ von Gerhard van der Grinten können zu diesen
Zeiten besichtigt werden. Ebenso die Ausstellung
zum „Staufer-Mythos“ sowie die Achim-von-Arnim-
Stube, die im Gedenken an den Autor des in Waiblin-
gen spielenden Romans eingerichtet wurde.

Ausstellungen,
Galerien

Mühle bestuhlt, teilen die Veranstalter mit.
Ein Oldtimer-Feuerwehrauto – ein Magirus
Deutz, Baujahr 1969 – ist nicht nur das idea-
le Reisemobil, sondern auch eine wunder-
bare Veranstaltungskulisse für alte Stumm-
filme von Buster Keaton bis Charlie Chap-
lin. Und wenn dann dieses beeindruckende
alte Gefährt auch noch vor einer an sich
schon beeindruckenden Kulisse parkt,
dann ist der Grundstein gelegt für einen au-
ßergewöhnlichen Abend mit alten Filmen
und Live-Musik.
Das Wanderkino entführt in längst vergan-
gene Tage. Gunthard Stephan (Violine) und
Tobias Rink (Klavier) begleiten die alten
Streifen auf ihren Instrumenten meister-
haft, live und gerade so, wie in den Zeiten
bevor der Tonfilm aufkam. Durch die Ein-
heit von Film und Musik ersteht eine
Kunstform wieder, die fast vergessen war
(www.wanderkino.de). All das ist locker
und versiert umgesetzt, keineswegs bier-
ernst, ein Angriff auf jeden Lachmuskel.
Karten sind im Vorverkauf bei der Ort-
schaftsverwaltung Hegnach erhältlich, �
07151- 6817-641; und in der Hegnacher
Apotheke Scherer. Plätze lassen sich aber
auch bequem online über www.hegnacher-
muehle.de reservieren.

„Wanderkino“ – ja, was ist das denn?
Kino, einst vom Fernsehen verdrängt, ist
längst wieder „in“, aber „Wanderkino“?
Das ist ein mobiles Kleinkino, vor langen
Jahren für den „kulturarmen Raum“ ins
Leben gerufen. Da es auch den längst
nicht mehr gibt, ist das neuentdeckte
„Wanderkino“ heute eine Reminiszenz
an alte Zeiten, ein Openair-Kino mit
romantischer Attitüde, das viele
Anhänger hat.

1999 wurde es in Leipzig „erfunden“, un-
ternahm Touren durch ganz Deutschland,
durch zahlreiche europäische Länder – und
bei seiner nächsten Tour kommt es auch
nach Waiblingen, genauer: nach Hegnach.
An Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 14.
Mai 2015, drehen sich die alten Filmrollen
von 21 Uhr an, eine einfache Bewirtung er-
wartet die Besucher schon von 20 Uhr an.
Gastgeber sind die „Hegnacher Mühle“
und die Veranstaltungsreihe „Musik in
Hegnach“: „Genießen Sie einen wunder-
schönen Abend inmitten des wunderschö-
nen Unteren Remstales – unter freiem Him-
mel zwischen der Hegnacher Mühle und
der Mühleninsel“. Bei ungünstiger Witte-
rung wird der überdachte Bereich vor der

An „Himmelfahrt“ in Hegnach

Kino wie vor hundert Jahren

ermäßigt 5 Euro. Reservierung Abendkasse
möglich.

Tanzen im Schwanen
Milonga Lunes
Die Milonga Lunes (Tangotanzabende) bieten
parallel zu den Kursen montags von 20 Uhr bis
23.30 Uhr die Möglichkeit zum Tanz in der
Luna-Bar. So können die Tangotänzer vor und
nach den Kursen tanzen, plaudern, Wein trin-
ken, essen. Vier Tango DJs legen im Wechsel
auf. Der Eintritt ist für Tanzkursteilnehmer
frei, von Gästen wird eine Spende von 3 Euro
erbeten.

Workshops für Salsa
Rueda de Casino I (Anfänger) – beginnt am
Samstag, 9. Mai, um 15 Uhr, Anmeldeschluss:
1. Mai. Voraussetzung: Salsa Basisfiguren
(Kursniveau M-F) und gutes Rhythmusgefühl
im Salsa. Gebühr: je 30 Euro pro Person.
Salsakurse mittwochs von 13. Mai an: An-

fänger um 19.15 Uhr/Mittelstufe um 20.15
Uhr/Fortgeschrittene um 21.15 Uhr. Einstieg
jederzeit möglich. In den Schulferien ist kein
Kurs. Kursdauer: 8 Abende zu je 60 Minuten
und ein Salsa Practica. Gebühr: 75 Euro.
Luna Salsa – mittwochs von 20 Uhr bis 23.30

Uhr in der Luna-Bar (nicht in den Schulferien)
Die Luna Salsa ergänzt die Salsatanzkurse und
bietet den Kursteilnehmern die Möglichkeit,
das Gelernte zu praktizieren. Gäste sind will-
kommen.
Für alle Angebote: Kursleitung Robert Rossi

und Hanna de Laporte. Anmeldung und Infos:
www.tanzen-im-schwanen.de, � Hanna 0176
20101212, hanna@tanzen-im-schwanen.de.
Einzelpersonen sollten sich frühzeitig anmel-
den. Für Angebote, die kurzfristig zustande
kommen und daher nicht in diesem Programm
stehen, siehe www.tanzen-im-schwanen.de.

Ausstellung zu „Zehn Jahre Tanz“
Fotoausstellung mit künstlerisch-dokumenta-
rischen Aufnahmen von Jim Zimmermann, Ul-
rike Walter und Joachim Köpler zu „Zehn Jah-
re Tanzkultur im Schwanen“. Öffnungszeiten
bis 23. Mai: montags bis freitags von 9 Uhr bis
16, montags bis samstags von 18 Uhr bis 22
Uhr.

Das Mädchen Momo kämpft sich allein
durchs Leben. Ihre Freunde schätzen ihre ruhi-
ge Art. Doch dann kommt plötzlich Unruhe
auf: die grauen Herren sind in der Stadt und
versuchen, die Menschen zu beeinflussen.
Momo scheint die Einzige zu sein, die das Trei-
ben der grauen Herren durchschaut. Diese ge-
winnen zunehmend an Macht, indem sie die
Menschen dazu bringen, immer mehr Zeit ein-
zusparen. Doch statt die Zeit für später aufzu-
bewahren, verbrauchen die grauen Herren die
eingesparte Zeit für sich selbst. Schließlich
kämpft Momo mit Hilfe von Meister Hora und
seiner Schildkröte Kassiopeia gegen die grau-
en Herren an. Ein spannender Wettlauf be-
ginnt.

Eintritt: Schüler 4 Euro, Erwachsene 7 Euro.
Karten: sekretariat@salier-rs.schule.bwl.de
oder unter� 2008 200.

Open Stage im Schwanen
Open Stage Schwanen, die offene Bühne im
Remstal bittet amDienstag, 19. Mai, um 20 Uhr
Laien, Anfänger und Profis auf die „Bretter,
die die Welt bedeuten“. Moderiert von Musi-
ker und Entertainer Christian Langer (Die Fü-
enf) zeigen sie ihre Talente in der Luna-Bar.
Sich anmelden und auftreten kann jeder, Kaba-
rettisten, Musiker, Comedians, Poetry Slamer,
Pantomimen, Schauspieler, Tänzer, Zauberer,
Jongleure – möglich ist (fast) alles!
Infos und Anmeldung: open-stage-schwa-

nen@gmx.de. Eintritt: im Vorverkauf 5,95
Euro, ermäßigt 4,30 Euro; Abendkasse 7 Euro,

Mágica Fe
Mágica Fe, das ist Prog-Rock mit afro-peruani-
schen Cajon-Rhythmen, der am Freitag, 15.
Mai, um 20 Uhr präsentiert wird. Débora Vil-
chez und FabianWendt, die musikalischen Im-
pulsgeber und kreativen Köpfe der Band Má-
gica Fe, lassen gemeinsam mit ihren Bandkol-
legen konträre musikalische Welten aufeinan-
der los. Heraus kommt ein bisher ungehörter
und völlig einzigartiger Klangkosmos. Magi-
scher Glaube/magisches Vertrauen – das ist
die Bedeutung von „Mágica Fe“.
Das Publikum wird auf eine filigrane und

luftige, doch stets geerdete Klangreise mitge-
nommen. Der Schwanen übernimmt im Fall
dieses Konzerts die Rolle eines Reisebüros und
ist zugleich das Ziel der Reise, er liegt an die-
sem Tag in Waiblingen an der Rems und
gleichzeitig am Maranón in den peruanischen
Anden.
Dass Peru eine sehr alte Afro-Kultur besitzt,

ist in Europa den wenigsten Menschen be-
kannt. Débora Vilchez hat die verschiedenen
traditionellen afro-peruanischen Tänze bereits
als kleines Mädchen gelernt und die dazuge-
hörige Musik im Blut. Da ihr Vater Bassist der
legendären peruanischen Band „Los York’s“,
der von 1964 bis 1971 einzigen spanisch sin-
genden Garage-Rock und Beat-Band Perus,
war, ist sie von klein auch mit Rock, Pop und
Jazz aufgewachsen. So begegnete sie Fabian
Wendt, dessenmusikalisches Zuhause die pro-
gressive Rockmusik der 70er- und 80er-Jahre
ist. Bands wie King Crimson, Rush und Talk
Talk, die Singer Songwriter David Sylvian und
Nick Drake, aber auch die Musik des Minimal
Music Komponisten Steve Reich haben ihn
massiv beeindruckt und nachhaltig geprägt.
Eintritt: im Vorverkauf 12 Euro, ermäßigt

8,70 Euro; Abendkasse 13 Euro, ermäßigt 9,50
Euro. Reservierung Abendkasse möglich.

„Momo“ mit der Salier-Realschule
Die Theater-AG der Salier-Realschule und das
Kulturhaus Schwanen präsentieren am Diens-
tag, 19., und amMittwoch, 20. Mai, jeweils um
19.30 Uhr, „Momo“ von Michael Ende. Ge-
spielt wird die wunderbare Geschichte von
Momo und den Zeitdieben. Ein Stück für Jung
und Alt, das zeigt, wie kostbar Zeit ist.

Baisch als Coun-
tryboy. Roland
Baisch war ein
Pionier des Co-
medy-Genres,
als das Wort Co-
medy hier zu
Lande noch tun-
lichst vermieden
wurde. Er leitete
eine Swing-
Band, als Robbie
Williams noch
im Proberaum
übte. Jetzt, da
Roland Baisch
seine Bühnen-
und Fernseher-
folge recyceln
könnte, da ermit

seinen Erfolgsstücken „Männerabend“ und
„Der Graue Star“ die Republik erobert, feiert er
sein Jubiläum mit Anstand und Benehmen des
erwachsenen Künstlers: Er singt Country-
Songs. Das war immer sein Traum. Roland
Baisch interpretiert Stücke seiner Helden John-
ny Cash, Bob Dylan, HankWillams oder Gram
Parson. Gemeinsam mit dem Gitarrenvirtuo-
sen FrankWekenmann und dem Stehbassisten
Florian Dohrmann hat er die Show „Country-
boy“ erarbeitet. „Country“, sagt Roland
Baisch, „sind drei Akkorde und dieWahrheit.“
Er, der sich einMusikerleben langmit Country
beschäftigt hat, verkörpert als Gitarre und
Mundharmonika spielender „Countryboy“
Ehre, Größe und Spielfreude. Das Publikum
leidet und lacht mit ihm, es solidarisiert sich
mit diesem Schelm der Würde, der schon mal
einsam im Sattel sitzt, weil sein Pferd gestor-
ben ist.
Eintritt: im Vorverkauf 19,70 Euro, ermäßigt

17,50 Euro; Abendkasse 20 Euro, ermäßigt 18
Euro.

Ü30-Spezial
Die Musik aus den 70er- und 80er-Jahren steht
bei der Ü30-Party amMittwoch, 13. Mai, um 21
Uhr im Mittelpunkt. Dance Classics, Wave,
Deutsches, Rock, Pop, Soul, Reggae, Seltenes,
Kultiges – von Sweet und Deep Purple über
DepecheMode undMichael Jackson bis zu Bob
Marley. Eintritt 5 Euro.

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-155 (VVK); �
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse.

Komödie: Achterbahn
Das Tournee-Theater Stuttgart nimmt seine
Zuschauer am Freitag, 8. Mai 2015, um 20 Uhr
mit auf die Achterbahn, eine Komödie von Eric
Assous. Eric Assous ist der aktuell erfolg-
reichste und mehrfach ausgezeichnete franzö-
sische Komödienautor. Auf und ab, bremsen,
beschleunigen, rasante Kurven und hin und
wieder ein steiler Looping – manchmal ist das
Leben wie Achterbahnfahren. Die Erfolgsko-
mödie, die 2004mit Alain Delon in Paris urauf-
geführt wurde, bringt es auf den Punkt. Am
Ende ist nichts so, wie es am Anfang den An-
schein hat. Dieses Stück hat alles, was französi-
sche Komödien so einzigartig macht: es zeich-
net sich durch einen unerwarteten, raffinierten
Handlungsaufbau, brillanten Stil und ausge-
feilten Wortwitz aus. Ein älterer Mann begeg-
net in einer Bar einer jungenHübschen. Sie flir-
ten ein wenig, unterhalten sich und sind sich
auf Anhieb sympathisch. Nun reizt ihn die
Aussicht auf ein amouröses Abenteuer. Bei ein
paar Drinks kommen sie sich näher und es ist
klar, dass der Abend in seinem Appartement
endet. Natürlich verschweigt er ihr, dass er
eine Ehefrau hat und dass diese mit dem ge-
meinsamen Sohn für eine Woche Skifahren ist.
Im Appartement angekommen, wird aus

dem kleinen Abenteuer eine schwer zu über-
blickende Geschichte. Die junge Dame über-
nimmt mehr und mehr die Regie des Abends.
Sie spielt mit ihm, reißt seine selbstzufriedene
Fassade ein, bis er wie Louis de Funès über die
Bühne tobt. Sie versteckt sich immer wieder
hinter neuenGeheimnissen undGestalten, gibt
im einen Moment noch zuckersüß das ver-
schüchterte Mäuschen, plötzlich die wilde
Femme fatale und verdreht damit sowohl ihm
als auch dem Publikum gekonnt den Kopf.
Eintritt: im Vorverkauf 16,40 Euro, ermäßigt

12 Euro; Abendkasse 18 Euro, ermäßigt 14
Euro. Reservierung Abendkasse möglich.

Roland Baisch: Countryboy
Die Kulturbar Luna und Schwanen präsentie-
ren am Samstag, 9. Mai, um 20 Uhr Roland
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(dav) Während drunten in
Waiblingen am Samstag, 21.
April anno 1945, die Ameri-
kaner ungehindert durchs
Beinsteiner Tor marschier-
ten, weil ihnen der katholi-
sche Vikar Hans Böhringer
und das ehemalige KPD-
Mitglied Alfred Rupp mit
weißen Fahnen entgegen ge-
gangen waren, war die Lage
droben in der damaligen Ge-
meinde Hegnach eine gänz-
lich andere: es kam tags darauf sogar noch zu
einem Beschuss im Ort. Manfred Spieth, Freier
Architekt aus Hegnach, ehemaliger ehrenamt-
licher Stellvertreter des Hegnacher Bürger-
meisters, Gemeinderat von Hegnach, dann
Ortschaftsrat in Hegnach und langjähriger
CDU-Stadtrat in Waiblingen (unser Bild zeigt
ihn 1988 bei seiner Verabschiedung) war als Ju-
gendlicher dabei und erinnert sich.
Am gleichen Tag des Einmarsches also, so

schreibt er, füllte sich das Hegnacher Oberdorf
um das Anwesen Kayser und die Häuser am
Hartweg mit deutschen Soldaten. Es war ein
Kessel. „Diese Soldaten, zwischen denen wir
ca. 14-jährigen Buben hin- und hergingen, wa-
ren nicht mehr auf Kampf eingestellt. Sie war-
teten auf die Amerikaner, um sich zu ergeben“.
Beim Kastanienbaum vor dem Gasthaus zur
Linde sammelte sich am Samstag eine große
Menge Hegnacher Bürger und Kinder und Sol-
daten. Dies beobachtete wohl ein amerikani-
sches Aufklärungsflugzeug, das langsam über
dem Dorf kreiste. Am Sonntagmorgen wurde
das Anwesen Kayser und der Bereich Hartweg
mit Granaten beschossen. „Erst nach diesem
Beschuss zogen wir vier Jungs los in den Hart-
wald, um nach zurückgelassener Beute zu su-
chen“. Die Buben fanden ein Soldatenauto, ein
Cabrio mit offenemVerdeck, das ein deutscher
Offizier mit seinem Fahrer soeben verlassen
wollten. Die Jungen waren gerade dabei, die
Nummerntafel nach unten wegzuschieben,
um das Auto zu „kassieren“, da blickten sie
plötzlich in Gewehrläufe. Zusammen mit dem
deutschen Offizier und dem Fahrer wurden sie
alle von einem französischen Stoßtrupp gefan-
gen genommen. Dieser Stoßtrupp war von Al-
dingen her gekommen, über den einzigen Steg,
der nicht gesprengt war, nämlich bei der Stau-
stufe Aldingen. „Wir wurden alle gezwungen,
in Reihe anzutreten, mussten dann schließlich
raus auf den Weg“.
Ein französischer Offizier setzte sich hinten

in das beschlagnahmte Auto, der deutsche
Fahrer musste kutschieren, der deutsche Offi-
zizier danebensitzen. Der Gefangenenzug
setzte sich, flankiert von französischen Solda-
ten mit Gewehren und Maschinenpistolen im
Anschlag, in Richtung Hartweg in Bewegung.
Vorne an der Kreuzung in Richtung Oeffingen
ging es am Elternhaus des jungen Spieth vor-
bei, das wie die anderen Häuser dort noch vol-
ler deutscher Soldaten war. „Meine Mutter sah
erschreckt, in welch schwierige Situation ihr
Sohn gekommen war und wollte mir Kleidung
zustecken“. Der Zug wendete beim Gasthaus
zur Linde in scharfem Winkel nach rechts in
Richtung Oeffingen.
Sicherlich hatten die in denHäusern warten-

den deutschen Soldaten Angst, auch in franzö-
sische Gefangenschaft zu geraten, und hielten
sich versteckt, mutmaßt Manfred Spieth. Wo-
möglich hatte man eher mit den Amerikanern
gerechnet. Der Gefangenenzug teilte sich
schließlich: das ehemals deutsche Auto fuhr in
Richtung Oeffingen weiter, die Erwachsenen
und Jugendlichen bogen nach rechts ab in
Richtung Hartwald, durch diesen hindurch, in
Richtung Sportplatz undweiter nach Aldingen
hinunter. Es begann zu regnen, Spieth junior
wollte eine Tarnjacke vom Boden aufheben,
was ein französischer Soldat verhinderte. Der
Zug marschierte weiter bis jenseits des Ne-
ckars. „Uns war es äußerst unlustig zumute“.
Da tauchte plötzlich das deutsche Auto mit
dem französischen Offizier hintendrauf wie-
der auf, der kurzentschlossen denWink gab zu
verschwinden.
Alle rannten über den Neckarsteg zurück

und ohne Halt den Hang hinauf bis sie völlig
außer Atem wieder am Hartwald ankamen
„Unterwegs wurde uns nachgeschossen“, jede
Möglichkeit zur Deckung wurde daher wahr-
genommen. In Hegnach kümmerten sich Wal-
demar Burkhardt, Ottmar Plessing und Hel-
mut Ludwig darum, dass alle schnellstens
nach Hause kamen. Spieths Elternhaus war
noch immer voller deutscher Soldaten – dann,
am Sonntagmittag, waren die Amerikaner in
Hegnach, und die deutschen Soldaten, die
während des Franzosenbesuches in Deckung
gebliebenwaren, eilten freudig auf deren Fahr-
zeuge zu. Ihr Wunsch, kampflos bei den Ame-
rikanern in Gefangenschaft zu gelangen, hatte
sich erfüllt.
Ein Ereignis, das der im Mai 1931 geborene

Spieth vor 20 Jahren, aus Anlass des Kriegsen-
des vor 50 Jahren, niedergeschrieben hat.
Wollen auch Sie von Ihren Erinnerungen an das

Kriegsende in Waiblingen berichten? E-Mail an
birgit.david@waiblingen.de oder Post an das Rat-
haus Waiblingen, Abteilung Öffentlichkeitsarbeit,
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen.

„Kriegsende 1945 in Waiblingen“

Zeitzeuge Manfred Spieth:
„In Hegnach war’s anders“

38. Internationaler Museumstag: Waiblinger Häuser sind dabei

Museum. Gesellschaft. Zukunft

Die Gäste können auf
eine Entdeckungsrei-
se durch die beiden
Ausstellungen gehen
oder um 14 Uhr an ei-
nem eineinhalbstün-
digen Kunstspazier-
gang durch die Stadt
teilnehmen, und da-
bei die Kunstwerke

kennenlernen, die unter freiem Himmel plat-
ziert sind; Treff ist der Galerieplatz.Wer selbst
künstlerisch aktiv werden möchte, hat auch
dazu Gelegenheit. Die Kunstschule bietet von
14 Uhr bis 17 Uhr einen offenen Workshop für
Kinder zum Thema „Grusel- oder Märchen-
schloss“ an. Jugendliche und Erwachsene sind
um 15 Uhr zu einem Skizzenspaziergang ein-
geladen; Treff an der Kunstschule.

Haus der Stadtgeschichte – Programm
• „Die Säge des Herrn Widmann“ stellt Dr.
Uwe Heckert, Leiter des Hauses der Stadtge-
schichte, um 11 Uhr und um 13.30 Uhr bei ei-
ner Sonderpräsentation auf dem Galerieplatz
vor; anschließend werden Führungen durch
die Sonderausstellung „Kriegsende 1945 in
Waiblingen“ angeboten. Um 14 Uhr gibt es
eine öffentliche Führung durch das Haus der
Stadtgeschichte.
• In der Sonderausstellung „Kriegsende 1945
in Waiblingen“ ist ein großer Stadtplan aus
dem Jahr 1939 ausgebreitet, der begehbar ist:
vom „Platz der SA“ zum „Adolf-Hitler-Platz“
sind es nur Zentimeter. Behandelt werden an
anschaulichen Info-Tafeln die Themen Zivil-
courage, die Übergabe der Stadt, der Vor-
marsch der „100th US Infantry Division“, Luft-
schutz und Stollenbau, Durchhalteterror und
Kampf bis in den Untergang. In einer Vitrine
zu betrachten ist außerdem das in der Rems
entdeckte englische Maschinengewehr. Die
Ausstellung ist bis 13. September zu sehen:
Dienstag bis Samstag von 14 Uhr bis 18 Uhr,
Sonntag von 11 Uhr bis 18 Uhr. Eintritt frei.
Kinder können während des gesamten An-

gebots eine Wissensrallye durch das Haus der
Stadtgeschichte unternehmen.

Galerie Stihl Waiblingen
Mit Kurzführungen (jeweils 15 Minuten)
durch die aktuelle Ausstellung, „Spiegel der
Seele – Landschaftszeichnungen der Roman-
tik“, kann man um 11.30 Uhr und um 15 Uhr
die Exponate kennenlernen. Zu den genannten
Zeiten beginnen drei Führungen, von denen
sich jeweils eine mit einem Begriff aus dem
Museumstagsmotto befasst.

Der 38. Internationale Museumstag steht 2015 unter dem Motto: „Museum. Ge-
sellschaft. Zukunft“. Am Sonntag, 17. Mai, öffnen dafür die Waiblinger Häuser
an der Rems in der Weingärtner Vorstadt, die Galerie Stihl Waiblingen und das
Haus der Stadtgeschichte von 11 Uhr bis 18 Uhr bei freiem Eintritt ihre Pforten.
Die Kunstschule Unteres Remstal lädt außerdem ein, kreativ zu werden.

Elise Concordia Crola: „Blick durch ein Fenster
der Ruine Schreckenstein auf die Elbe“, 1840,
„Stiftung Museum Kunstpalast“, Düsseldorf.

Landschaftszeichnungen der Romantik in der Galerie Stihl Waiblingen

Vielfältige Spiegel der Seele

Die Romantik ist eine Epoche des Umbruchs,
in der sich eine ganze Generation von Malern,
Dichtern, Philosophen und Musikern auf die
Suche nach einer neuen Ordnung begibt und
die ästhetischen, aber auch die politischen
Konzepte auf die Probe stellt. Nicht die Ein-
heitlichkeit, vielmehr die Widersprüchlichkeit
und Ambivalenz der Ideen prägen das roman-
tische Denken. Im Vertrauen auf das eigene
Gefühl vollzieht es die Abkehr vom Vernunft-
gebot der Aufklärung, entdeckt das Fragmen-
tarische und begeistert sich für die innige
Freundschaft und Liebe.
Neue Themen und Motive rücken in den

Blick der Künstler, die auf ihren Reisen ein ver-
ändertes Verständnis der Natur entwickeln
und vor der vertrauten Landschaft erproben.
Die Ausstellung „Spiegel der Seele. Land-
schaftszeichnungen der Romantik“ entfaltet
anhand von Handzeichnungen und Ölskizzen
die lebendige Vielfalt des künstlerischen
Schaffens dieser komplexen Epoche.
Gezeigt werden rund 100Werke von heraus-

ragenden Vertretern der Zeit aus dem Bestand
der „Stiftung Museum Kunstpalast“, Düssel-
dorf. Zu sehen sind Blätter u. a. von den Brü-
dern Andreas und Oswald Achenbach, Carl
Blechen, Carl Gustav Carus, Friedrich Nerly,
Ernst Ferdinand Oehme, Heinrich Reinhold,
Ludwig Richter, Johann Wilhelm Schirmer so-
wie Wilhelm Leibl und Adolph Menzel. Zeit-
lich spannt die Schau einen Bogen von rund
einhundert Jahren, von einem skizzenhaften
Blatt des Jakob PhilippHackert von 1776 bis zu
einer aquarellierten Bleistiftzeichnung des
Caspar Johann Nepomuk Scheuren aus dem
Jahr 1878.
Erstmals widmet sich die Galerie Stihl Waib-

lingen mit dieser Ausstellung der romanti-
schen Strömung und dem ihr eigenen künstle-
rischen Ausdrucksmittel – der Handzeich-
nung. In einer exquisiten Auswahl von Wer-
ken verfolgt sie die Errungenschaften der Zeit:
die Ablösung von den idealen Landschaften
der Vorgänger, den akademischen Lehrern
Adrian Zingg oder Joseph Anton Koch, und
die Hinwendung zur Darstellung von Empfin-
dungen, mit der sich die Wiedergabe der

Das wissenschaftliche Begleitprogramm ver-
tieft die Themen der Ausstellung und zieht
Querverbindungen zur Literatur und Musik
der Epoche.
• Am 9. Juni erläutert Dr. Tobias Burg in sei-
nem Vortrag das Phänomen der sich die Welt
aneignenden Künstler in der Romantik.
• Im Künstlergespräch Künstler reisen heute
am 18. Juni berichtet der zeitgenössische
Künstler Daniel Beerstecher von seinen unge-
wöhnlichen Reisen undwie ihn diese zu seinen
Fotografien und Videoarbeiten anregen.
• Zu einer Romantischen (Vollmond-)Nacht
mit Filmvorführung, italienischem Volkstanz
und erlesenen Weinen lädt die Galerie am 2.
Juli ein.
• Nicht weniger stimmungsvoll geht es im
Konzert Seelenlandschaften am 23. Juli zu. Ma-
nuela Soto (Gesang) undMonika Fehn (Flügel)
präsentieren Kunstlieder von Schubert, Men-
delssohn-Bartholdy und Schumann.
• In Kooperation mit der Stadtbücherei und
dem Kommunalen Kino werden außerdem
eine Lesung sowie eine Filmvorführung zum
Thema Romantik angeboten.

Landschaft in der Kunst wandelt. Im Freien
zeichnend, fangen die Maler atmosphärische
Stimmungen ein und halten auf ihren Blättern
Naturgewalten, topografische Eigenheiten, die
Schönheit des erlebten Augenblicks, vor allem
aber das im Inneren Empfundene fest. Der
Blick in die Natur wird zum Spiegel der Seele.
Einsamkeit und Sehnsucht, Nachtbegeiste-

rung und Traumfantasien bestimmen die Bil-
der. Deren oft flüchtige Malweise lenkt die
Aufmerksamkeit auf die sich ständig verän-
dernde Natur und die wechselnden Wettersi-
tuationen, denen die Künstler technisch ge-
recht zu werden suchen.
Zugleich drückt die Flüchtigkeit der Skizze

die Mobilität der reisenden Künstler aus. Vom
Spaziergang zur Wanderschaft über die
Kutschfahrt bis zur Reise in weite Fernen wer-
den mit der zunehmenden Beschleunigung im
Laufe des 19. Jahrhunderts die Möglichkeiten
der Landschaftsmalerei ausgelotet.
Außer typischen Landschaftsmotiven und

schnellen Tusche- oder Bleistiftskizzen entste-
hen Detailstudien von Bäumen, Steinen, Was-
serfällen und Wolken. „Wir verliebten uns in
jeden Grashalm, in jeden zierlichen Zweig und
wollten keinen ansprechenden Zug uns entge-
hen lassen (…)“, notiert Ludwig Richter in sei-
nen Lebenserinnerungen. So wie das Beiläufi-
ge in das Zentrum rückt, verschiebt sich das
einst geordnete Verhältnis zwischen der objek-
tiven Außenwelt und der subjektiven Innen-
welt zu einem stetigen Wechselspiel der Beob-
achtung von Ich und Welt.

Werke von 47 Künstlern
Die Ausstellung zeigt mit Werken von 47

Künstlern die zuvor nicht gekannte künstleri-
sche Vielfalt der romantischen Bildproduktion
und vermittelt die Faszination des Zeichnens
in der Romantik zwischen Innovation und Tra-
dition. Sie präsentiert mit den Düsseldorfer
Malern und Protagonisten aus anderen Zen-
tren der bis dahin wenig geschätzten Land-
schaftskunst, aus München, Dresden und Ber-
lin, alle zentralen Themen und Motive, um die
Entwicklung der Gattung und das Experimen-
tieren mit der Technik erfahrbar zu machen.

Unter dem Titel „Spiegel der Seele. Landschaftszeichnungen der Romantik“
zeigt die Galerie Stihl Waiblingen von 14. Mai bis 23. August 2015 seltene Zeich-
nungen und Studien aus der Epoche der Romantik. Die Ausstellung präsentiert
rund 100 hochkarätige Blätter aus dem Bestand der „Stiftung Museum Kunstpa-
last“, Düsseldorf, mit Reiseeindrücken aus Italien, heimischen Landschaften, Dar-
stellungen von Naturgewalten oder Detailstudien nach der Natur. Das umfang-
reiche Begleitprogramm zieht Querverbindungen zur Literatur und Musik dieser
spannenden Zeit. Die Vernissage ist am Mittwoch, 13. Mai, um 19 Uhr.

Das „Haus der Stadt-
geschichte“ stellt die
Historie der Stadt von
der Römerzeit bis
heute dar. Der

Schwerpunkt der Dauerausstellung liegt auf
der Wirtschafts- und Hausgeschichte.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multimedial
animiertes Stadtmodell die Stadtgeschichte auf
besondere Weise. Themen in den weiteren
Räumen: „Erbauen und Entwickeln“ sowie
„Handel und Handwerk“.
• Im ersten Obergeschoss dreht sich alles um
„Herrschen und Verwalten“, „Formen und
Brennen – Stadt des guten Tons“, „Maschine
und Massenprodukt“ sowie „Stundengebet
und Minutentakt“.
• Im zweiten Obergeschoss sind die Themen
„Erholen und Ertüchtigen“, „Erzählen und Er-
innern“, „Umbrüche und Aufbrüche“ sowie
„Herstellen und Vermarkten – Waiblingen
weltweit“ präsent.
• Nicht nur die Exponate, auch das Gebäude
selbst, das den Stadtbrand im 30-jährigen
Krieg überstanden hat, begeistert die Besucher
generationenübergreifend.
• Parallel werden im Anbau Sonderausstel-
lungen angeboten. Aktuell: „Kriegsende 1945
in Waiblingen“ zu sehen bis 13. September.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen. Info-�
07151 5001-681, -231; E-Mail: Haus-der-Stadtge-
schichte@waiblingen.de. Geöffnet dienstags bis
samstags von 14 Uhr bis 18 Uhr sowie sonn- und fei-
ertags zwischen 11 Uhr und 18 Uhr (An Pfingstmon-
tag, 25. Mai, ist geschlossen; geöffnet am 14. Mai und
am 4. Juni). Der Eintritt ist frei.

Führungen und Preise
Öffentliche Führungen: am ersten Sonntag imMonat
um 14 Uhr (maximal 15 Personen). Eintritt: 2 Euro für
Erwachsene – Kinder, Schüler, Studenten, freier Ein-
tritt.
Individuelle Führungen und Workshops für Schu-
len, Kindergärten und Gruppen können vereinbart
werden. Anmeldung dazu bei der Kunstvermittlung
montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
unter � 07151 5001-180, Fax -400, E-Mail: kunstver-
mittlung@waiblingen.de.
Preise für individuelle Führungen: Gruppen, 45 Mi-
nuten, für Erwachsene, maximal 15 Personen 50 Euro.
Führung Schulen und Kindergärten, 45 Minuten, ma-
ximal 15 Teilnehmer, 45 Euro, inkl. Eintritt. Führung
Waiblinger Schulen und Kindergärten, Eintritt frei.
Workshop Schulen, 45 Minuten, bis 15 Personen, 22
Euro.WorkshopKindergärten: 22 Euro je 45Minuten;
Waiblinger Kindergärten und Schulen: frei.

Haus der Stadtgeschichte

Geschichtliches über
die Stadt ergründen

eine spannende und gleichzeitig homogene
Mischung aus Jazz, Klassik und Folk. „Bach ist
für mich der ultimative Komponist. Die Musik
hat einfach alles und ich spiele sie religiös, je-
den Tag.“ Nigel Kennedy

Das Line-up
Nigel Kennedy – Violine | Doug Boyle – Gitar-
re | Rolf Bussalb – Gitarre | Tomasz Kupiec –
Kontrabass | Adam Czerwinski – Schlagzeug,
Percussion.
Die Preise: 58,- | 48,- | 38,- | 28,- €
Karten im Vorverkauf sind an den üblichen
Vorverkaufsstellen erhätlich, in der Tourist-In-
formation Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngas-
se 4,� 07151 5001-155 und im Internet auf der
Seite www.eventim.de sowie an der Abend-
kasse. Veranstalter: Stadt Waiblingen

Schlagzeug und Kontrabass, die Zuhörer mit
auf eine Reise durch die Zeit, einen Sprung
zwischen Barock und Jazz.

Bach – religiös gespielt
Außer seinen jazzigen Versionen von Bach, die
denWerken des altenMeisters eine völlig neue
Dynamik verleihen und Kennedys unbändige
Lebensfreude zeigen, stehen folgende Werke
von Bach auf dem Programm: das Präludium
aus der Partita Nr. 3 E-Dur und die Fuge, An-
dante und Allegro aus der Sonate Nr. 2 a-Moll.
Abgerundet wird das Programm durch seine
Eigenkompositionen – zusammen ergibt das

Der britische Stargeiger Nigel Kennedy
gastiert am Dienstag, 29. September
2015, um 20 Uhr mit seinem Programm
„BACH meets KENNEDY“ im
Bürgerzentrum Waiblingen. Der
Kartenvorverkauf hat begonnen.

Er polarisiert, geigt
göttlich, überzeugt
als Klassik-Solist ge-
nauso wie als Jazz-

musiker, bereichert durch die Entdeckung ver-
gessener romantischer Konzerte das Reper-
toire – und verkauft Millionen von „Scheiben“.
Kein Zweifel: Nigel Kennedy gehört zu den
profiliertesten Künstlern der Welt. Und das
nicht nur wegen seines jahrzehntelangen Rufs
als Paradiesvogel der Klassik-Szene: Schon
während seines Studiums an der renommier-
ten New Yorker Juilliard School besuchte er
nicht nur den üblichen Unterricht, sondern
spielte zum Schrecken der Dozenten mit Jazz-
Altmeister Stéphane Grappelli um die Wette.
„Ich bin von Natur aus ein Improvisator“, sag-
te der Geiger.

Der Punk-Geiger
Das große Interesse an Nigel Kennedy beruhte
nicht nur auf seinem geigerischen Können,
sondern auch auf seiner untypischen und lo-
ckeren Haltung. So trägt Kennedy nicht wie
andere klassische Musiker Frack und Anzug,
sondern Turnschuhe und Fußball-Trikot, die
ihm das Image des „Punk-Geigers“ bescherte.
Er hat sich mit unterschiedlichsten Program-

men als Grenzgänger zwischen verschiedenen
Musikstilen einen Namen gemacht. Seine Vir-
tuosität und Energie haben sowohl der klassi-
schen, als auch der modernen Musik wie Klez-
mer, Jazz und Rock neue Impulse verliehen.
Das beweist er aufs Faszinierendstemit seinem
Programm „BACH meets KENNEDY“. Dabei
nimmt Nigel Kennedy, begleitet von Gitarre,

Am 29. September 2015 – Karten schon jetzt erhältlich

Nigel Kennedy kommt ins Bürgerzentrum!

Abwechslungsreiche Unterhaltung für Groß
und Klein versprechen die Kulturtage der Frie-
densschule Neustadt in der Gemeindehalle;
Beginn ist jeweils um 19 Uhr: am Dienstag, 19.
Mai 2015, verzaubert „Die dumme Augustine“
nach dem bekannten Bilderbuch von Otfried
Preußler mit ihrer charmant-klugen Art Kin-
der wie Erwachsene. Am Mittwoch, 20. Mai,
heißt es „The Challenge – Das Bandcasting“.
„Blind Auditions“, „Battles“ und Aufregung
pur gibt es nicht nur bei „The Voice“. Tolle
Live-Musik, fantastische Gesangstalente und
kreischende Fans verwandeln den Abend in
ein Spektakel der besonderen Art. Karten zu
fünf Euro, ermäßigt zu drei Euro sind an der
Abendkasse und im Vorverkauf bei Schreib-
waren-Präger in Neustadt sowie in der Burg-
Apotheke in Hohenacker erhältlich. Ein Kom-
biticket ist für beide Abende zum Preis von sie-
ben Euro, ermäßigt vier Euro zu haben.

Friedensschule Neustadt

Kultur ganz kurzweilig

Schulkinder im Alter von sechs Jahren bis
zwölf Jahren können beim Bittenfelder Kelten-
Dorfspiel 2015 am Samstag, 20. Juni 2015, von
9.30 Uhr bis 18 Uhr mitmachen. Anmelde-
schluss ist der 20. Mai. Wer sich zuerst meldet,
ist dabei, denn die Teilnehmerzahl ist auf 90
Kinder begrenzt. Auskunft gibt es unter E-Mail
an benjamin.wagner1@gmx.net. Das Dorfspiel
ist eine Gemeinschaftsaktion der örtlichen Kir-
chengemeinden, Firmen und Vereine. Veran-
stalter ist die Evangelische Kirchengemeinde
mit Unterstützung der DLRG, Ortsgruppe Bit-
tenfeld. Die Teilnahme kostet für jedes Kind
vier Euro. Treffpunkt am Tag der Veranstal-
tung ist das Konrad-Behringer-Haus, Am Zip-
felbach 12 in Bittenfeld. Die Jungen und Mäd-
chen sollten einen Rucksack mit Kleidung zum
Wechseln dabei haben (beschriftet), ein Vesper
und ein Handtuch.

Dorfspiel in Bittenfeld

Zeit der Kelten erleben

Der Waiblinger „BuchMarktPlatz“ lockt am
Sonntag, 10. Mai 2015, von 11 Uhr bis 17 Uhr Bi-
bliophile wieder in die Innenstadt. Foto: Archiv

17. Waiblinger „BuchMarktPlatz“ in der Innenstadt

Stöbern, finden und zugreifen

Seltenes, Schönes, lange Verschollenes und
auch jede Menge Schnäppchen werden beim
„BuchMarktPlatz“ von mehr als 70 Buchhänd-
lern angeboten. Bei diesem gut bestückten Bü-
chermarkt kommen Sammler und Buchliebha-
ber ebenso auf ihre Kosten wie jemand, der
sich einfach nur günstig mit Lesestoff einde-
cken möchte. Seltene Grafiken, Postkarten, Co-
mics, Zeitschriften und sonstige Druckwaren
werden ebenfalls angeboten.
Unter den Arkaden des Alten Rathauses

sind Druckkünstler mit ihren handgefertigten
Werken vertreten. Zu sehen und zu kaufen
gibt es einzigartige Drucke, Bücher in Kleinst-
auflage und andere Unikate, die – teils mit Ori-
ginalzeichnungen oder Grafiken – nach alter
handwerklicher Tradition im Handpressen-
druck hergestellt wurden. Zu den Ausstellern
zählen renommierte Buchkünstler wie Karl

Kretschmer aus Mosbach, Kleinverlage wie Jo-
hannes Häfner vom ICHverlag und Peter Zitz-
mann von schPeZi-Presse, beide Mitglieder
der Nürnberger Druck & Buch.
Die Stadtbücherei im Marktdreieck hat ei-

nen Büchertisch mit besonderen Angeboten
vorbereitet, und die Buchhandlung Hess hat
für ihren Stand ebenfalls ein spezielles „Buch-
MarktPlatz-Angebot“ zusammengestellt.

Gut gestärkt verweilen
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls bestens ge-
sorgt. Die Metzgerei Weißschuh bereitet für
die Besucher frisch Gegrilltes direkt vor ihrem
Ladengeschäft in der Langen Straße. Der Tier-
schutzverein verkauft Kuchen am Marktdrei-
eck und die Cafés und Gastronomiebetriebe in
der Innenstadt bieten Köstliches und Kulinari-
sches an.

Für Bücherfreunde brechen am Sonntag, 10. Mai 2015, paradiesische Zeiten an,
wenn von 11 Uhr bis 17 Uhr der 17. „BuchMarktPlatz“ in die Innenstadt lockt.
Antiquare, Verlage und private Händler aus ganz Deutschland bieten Lesestoff
aus vergangenen Tagen und auch Aktuelles – beim Bummel entlang der Stände
auf dem Marktplatz und rings ums Marktdreieck werden sowohl Schnäppchen-
jäger als auch passionierte Sammler fündig.

Der Geiger Nigel Kennedy ist am Dienstag, 29.
September 2015, um 20 Uhr zu Gast im Bürger-
zentrum. Foto: Rankin
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Im Fachbereich Stadtplanung, Abtei-
lung Planung und Sanierung, ist zum
frühestmöglichen Beginn eine Stelle
mit einem/einer

Diplom-Verwaltungs-
wirt/-in (FH) bzw.
Bachelor of Arts –
Public Management
mit einem Beschäftigungsumfang von
75 Prozent zu besetzen.

Der Aufgabenbereich beinhaltet das
Zuschusswesen im Bereich städtebauli-
cher Sanierungsmaßnahmen und um-
fasst u. a. das Erstellen von Neuanträ-
gen, Auszahlungsanträgen, Sach-
standsberichten und Aufstockungsan-
trägen sowie die Fortschreibung der
Kosten- und Finanzierungsübersicht
über einzelne Sanierungsmaßnahmen,
die Abrechnung der Sanierungsmaß-
nahmen mit dem Regierungspräsidium
sowie die finanztechnische Abwick-
lung der Verkehrsbedienungsverträge
im Bereich des ÖPNV.

Für diese vielseitige und verantwor-
tungsvolle Tätigkeit wünschen wir uns
eine engagierte, zuverlässige Persön-
lichkeit, die über eine strukturierte
und selbstständige Arbeitsweise,
Teamfähigkeit und gute EDV-Kennt-
nisse (Office Programme, Access, Excel)
verfügt. Erfahrungen in der Finanzver-
waltung wären von Vorteil.

Die Einstellung erfolgt im Beschäftig-
tenverhältnis in Entgeltgruppe 11
TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei Fragen stehen Ihnen Herr Henschel
(Fachbereich Stadtplanung), �
07151 5001-354, oder Frau Drygalla
(Abteilung Personal), � 07151 5001-
422, zur Verfügung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
bewerben Sie sich bitte bis zum 29. Mai
2015 vorzugsweise über unser Online-
Bewerberportal unter www.waiblin-
gen.de (Das Rathaus/Karriere/Stellen-
angebote) oder senden Sie uns Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen
an die Abteilung Personal der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen. Bei postalischer Bewer-
bung werden die Unterlagen nach Ab-
schluss des Verfahrens vernichtet, eine
Rücksendung erfolgt nicht.

Bei der Stadt Waiblingen sind im Fach-
bereich Bildung und Erziehung, Abtei-
lung Kinder- und Jugendförderung,
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zwei
Stellen in Teilzeit mit

Sozialpädagoginnen/
Sozialpädagogen
für den Kindertreff im Forum Nord auf
der Korber Höhe mit 75 Prozent und
zunächst befristet bis 31. Dezember
2015 sowie für den Jugendtreff Bitten-
feld mit 50 Prozent und zunächst be-
fristet bis 31. Mai 2016 zu besetzen.

Das Forum Nord ist in einen Jugend-
treff und einen Kinderbereich geteilt.
Im Kinderbereich findet ein gutbe-
suchtes, offenes Angebot für vorwie-
gend Kinder im Grundschulalter mit
sozialen Benachteiligungen statt. Da-
rüber hinaus können auch projektarti-
ge Angebote im Stadtteil oder Koope-
rationen mit der nahe gelegenen
Grundschule initiiert werden.

Der Jugendtreff in Bittenfeld besteht
aus einem „Offenen Bereich“ und zwei
Nebenräumen. Konsumzwangloser
Freundestreff mit verschiedenen Spiel-
möglichkeiten (z. B. Kicker, Billard,
Dart) und einzelnen kleineren Veran-
staltungen stehen im Vordergrund der
Konzeption. Der/die Sozialpädagoge/
Sozialpädagogin organisiert den Be-
trieb, führt offene Angebote durch
und steht für Betreuungs- und Bera-
tungsangelegenheiten zur Verfügung.
Die Teeniearbeit ist inzwischen Stan-
dard im Treff.

Wir setzen für beide Stellen ein abge-
schlossenes sozialpädagogisches Studi-
um voraus und erwarten von der Be-
werberin/dem Bewerber Teamfähig-
keit, interkulturelle Kompetenz, ein
hohes Maß an Initiative und Flexibilität
sowie die Bereitschaft, gelegentlich an
Wochenenden zu arbeiten. Berufser-
fahrung im Bereich der Kinder- und Ju-
gendarbeit ist von Vorteil.

Die Bezahlung erfolgt nach Entgelt-
gruppe S 11 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Für Fragen stehen Ihnen gerne Herr
Weil (Abteilung Kinder- und Jugend-
förderung) unter � 07151 5001-392
oder Frau Drygalla (Abteilung Perso-
nal) unter � 07151 5001-422 zur Ver-
fügung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
bewerben Sie sich bitte bis zum 29. Mai
2015 vorzugsweise über unser Online-
Bewerberportal unter www.waiblin-
gen.de (Das Rathaus/Karriere/Stellen-
angebote) oder senden Sie uns Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen
an die Abteilung Personal der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen. Bei postalischer Bewer-
bung werden die Unterlagen nach Ab-
schluss des Verfahrens vernichtet, eine
Rücksendung erfolgt nicht.
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schlusszeiten dürfen Apotheken und Tankstel-
len an allen Tagen 24 Stunden lang geöffnet
sein.
An Sonn- und Feiertagen ist die Abgabe der

Waren bei Apotheken beschränkt auf Arznei-,
Krankenpflege-, Säuglingspflege und Säug-
lingsnährmittel, hygienische Artikel sowie
Desinfektionsmittel.
Tankstellen dürfen nur Ersatzteile für Kraft-

fahrzeuge, soweit dies für die Erhaltung und
Wiederherstellung der Fahrbereitschaft not-
wendig ist, sowie Betriebsstoffe und Reisebe-
darf verkaufen.
Verkaufsstellen für Zeitungen
und Zeitschriften
Abweichend von den allgemeinen Laden-
schlusszeiten dürfen Verkaufsstellen für Zei-
tungen und Zeitschriften an Sonn- und Feierta-
gen für die Dauer von sechs Stunden geöffnet
sein.
Milch-, Bäcker- und Konditorwaren
sowie Blumen
An Sonn- und Feiertagen dürfen Verkaufsstel-
len von frischer Milch, Verkaufsstellen von Be-
trieben, die Bäcker- und Konditorwaren her-
stellen und Verkaufsstellen, in denen in erheb-
lichem Umfang Blumen verkauft werden, drei
Stunden geöffnet haben. Am Pfingstsonntag
müssen diese Verkaufsstellen geschlossen blei-
ben.
Waiblingen, 23. April 2015
Fachbereich Bürgerdienste

Öffentliche Tanzunterhaltungen

An Sonntagen, an Christi Himmelfahrt, 14.
Mai; Pfingstsonntag, 24. Mai; Pfingstmontag,
25. Mai, und Fronleichnam, 4. Juni 2015, sind
öffentliche Tanzunterhaltungen von 3 Uhr bis
11 Uhr verboten.

Sportveranstaltungen
Am Pfingstsonntag und an Fronleichnam sind
öffentliche Sportveranstaltungen bis 11 Uhr
verboten.

Kirchen
In der Nähe von Kirchen und anderen, dem
Gottesdienst dienenden Gebäuden sind alle
Handlungen zu vermeiden, die geeignet sind,
den Gottesdienst zu stören. An den Sonntagen
und gesetzlichen Feiertagen sind während des
Hauptgottesdiensts öffentliche Veranstaltun-
gen unter freiem Himmel, Aufzüge und Um-
züge, soweit sie geeignet sind, den Gottes-
dienst unmittelbar zu stören, sowie alle der
Unterhaltung dienenden öffentlichen Veran-
staltungen und öffentliche Veranstaltungen
und Vergnügungen, zu denen öffentlich einge-
laden oder für die Eintrittsgeld erhoben wird
verboten.

Ladenöffnungszeiten
Apotheken und Tankstellen
Abweichend von den allgemeinen Laden-

Regelungen des Sonn- und Feiertagsgesetzes
und Ladenöffnungsgesetzes im Mai und Juni

Öffentliche Ausschreibung nach VOB
Technischer Betriebshof:
Fensterbau- und Sonnenschutzarbeiten
Gebäude 5/Sozialgebäude
Henri-Dunant-Straße 3-9, 71334 Waiblingen
Gewerk: Fensterbau- und Sonnenschutzarbeiten
Kunststoff-Fenster und außenliegender Sonnenschutz, Erneuerung der Fenster
(ca.171 m²), der Innen- und Außensimse sowie des außenliegenden Sonnen-
schutzes

Abholung und Versand der Vergabeunterlagen: von Dienstag, 12. Mai 2015, an im Fachbereich
Hochbau und Gebäudemanagement, Lange Straße 45, 71332 Waiblingen,� 07151 5001-355, Fax
5001-407, in der Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar
(zzgl. 3 Euro bei Postversand). Preis pro Doppelexemplar (bei Abholung): 40 Euro.
Ausführungsfristen: 14. September bis 30. Oktober 2015
Eröffnungstermin: 9. Juni 2015/14.15 Uhr
Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote beim Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement,
Lange Straße 45, 71332 Waiblingen, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder
ihre Bevollmächtigten zugelassen.
Ablauf der Zuschlagsfrist: 20. Juli 2015
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart.

er nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages
entrichtet, so ist für jeden angefangenenMonat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrages zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt.
Die dreitägige Schonfrist gilt nur bei Über-

weisungen; maßgebend ist die Gutschrift auf
dem Konto der Kasse. Dagegen muss bei
Scheckzahlung der Scheck spätestens drei
Tage vor dem Fälligkeitstermin bei der Stadt
Waiblingen oder den Ortschaftsverwaltungen
eingegangen sein.
Die rechtzeitige Bezahlung eines Steuerbe-

trages setzt voraus, dass der Zahlungseingang
am Fälligkeitstag dem Konto der Kasse wert-
mäßig gutgeschrieben wurde.
Die Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht er-

folgt – eine Einzugsermächtigung zu erteilen.
Einzahlungen können auf folgende Konten der
Kasse vorgenommen werden (bitte geben Sie
Ihr Buchungszeichen an):
Kreissparkasse Waiblingen
Konto-Nr.: 201 658
BLZ 602 500 10
IBAN: DE09 6025 0010 0000 2016 58
Volksbank Stuttgart e.G.
Konto-Nr.: 403 010 004
BLZ 600 901 00
IBAN: DE84 6009 0100 0403 0100 04
Waiblingen, 30. April 2015
Fachbereich Finanzen

diesem Zusammenhangwird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass bei verspäteter Zah-
lung des Steuerbetrages die gesetzlichen
Säumniszuschläge nach § 240 Abgabenord-
nung (AO) angesetzt und eingezogen werden
müssen. Dazu § 240 Abs. 1 AO:Wird eine Steu-

Am 15. Mai 2015 werden zur Zahlung fällig:
• die zweite Grundsteuerrate für das Jahr
2015

• die zweite Gewerbesteuervorauszahlungs-
rate für das Jahr 2015

1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für dieje-
nigen Grundsteuerzahler, die einen An-
trag auf Jahreszahlung gestellt haben. Die
Höhe der Grundsteuerzahlung ist aus dem
an Sie zuletzt ergangenen Grundsteuerjah-
resbescheid ersichtlich. Bitte beachten Sie
dabei, dass die Stadt Waiblingen Jahresbe-
scheide nur erstellt, wenn eine Änderung
erfolgt ist.
Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück in 2014 verkauft haben: bitte
beachten Sie, dass die Zahlungsverpflich-
tung gegenüber der Stadt so lange beste-
hen bleibt, bis vom Finanzamt von Amts
wegen die Zurechnungsfortschreibung
durchgeführt ist und die Stadt daraufhin
einen Abgangsbescheid erstellen kann.
Dies geschieht erfahrungsgemäß erst im
Laufe des folgenden Kalenderjahres. Die
zuviel entrichtete Grundsteuer wird Ihnen
ohne besonderen Antrag wieder zurücker-
stattet.

2. Die Höhe der Gewerbesteuervorauszah-
lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt er-
gangenen Abrechnungsbescheid oder ei-
nem nachfolgenden besonderen Voraus-
zahlungsbescheid.

Die Steuerpflichtigen werden an die rechtzeiti-
ge Entrichtung der Steuerzahlung erinnert. In

Aufforderung zur Steuerzahlung

Die Stadt Waiblingen bietet Stellen im
Bereich der Kinder- und Jugendarbeit

• Bundesfreiwilligendienst
• Freiwilliges Soziales Jahr
Gefördert vom Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Mehr Informationen unter � 07151
5001-265. Bewerbungen sind an
KJF@waiblingen.de zu richten.

Einwurfzeiten bei
Wertstoffen beachten
In Container dürfen dieWertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags (dazu zählt auch der
Samstag) in der Zeit von 8 Uhr bis 20 Uhr ein-
geworfen werden.
Waiblingen, im Mai 2015
Abteilung Ordnungswesen

Für das telefonische Sperren der Online-Aus-
weisfunktion des Personalausweises nach Ver-
lust oder Diebstahl muss die Rufnummer
116116 gewählt werden, das teilt der Fachbe-
reich Bürgerdienste mit. Von Deutschland aus
kann sie aus dem Festnetz sowie aus allen Mo-
bilfunknetzen kostenfrei genutzt werden. Aus
dem Ausland ist die Sperr-Hotline mit der
deutschen Ländervorwahl, also über +49 116
116 gebührenpflichtig zu erreichen. Zusätzlich
ist der Sperr-Notruf auch über �
+49(0)3040504050 erreichbar. Die Hotline gilt
für alle Inhaber eines Personalausweises oder
elektronischen Aufenthaltstitels an sieben Ta-
gen die Woche rund um die Uhr.
Alle Fragen zum Personalausweis werden

von Montag bis Freitag von 7 Uhr bis 20 Uhr
auch weiterhin durch den Bürgerservice des
Bundesinnenministeriums unter der gebüh-
renpflichtigen Rufnummer 0180 1333333 be-
antwortet.

Personalausweis

Sperr-Hotline beachten

Die Landwirte in der Region haben zuneh-
mend Grund, sich über die Hinterlassenschaf-
ten von Zwei- und Vierbeinern zu ärgern: Jog-
ger, Wanderer oder Radfahrer lassen die Über-
reste ihrer Verpflegung nur allzu oft auf
Ackerflächen oder auf Wiesen und Weideland
zurück. Dies bedeutet nicht nur eine Gefahr für
Kühe, Pferde oder Ziegen; bei ihnen könnte
eine Trächtigkeit gefährdet werden, wenn sie
mit Verdorbenem in Kontakt geraten. Die Ver-
unreinigungen stören auch beim Anbau von
Lebensmitteln, die frisch aus der Region auf
den Tisch des Verbrauchers gelangen. Eine be-
sondere Rolle spielt in diesen Zusammenhän-
gen auch der Hundekot. Dieser sollte „auf wei-
ter Flur“ stets in die Tüte wandern und nicht in
der Landschaft verbleiben.
Auf der Seite www.ima-agrar.de gibt es ei-

nen „Knigge für Feld und Flur“.

Müll oder Hundekot

Kein Platz auf
Acker und Wiese

Zahlreiche Rentnerinnen und Rentner müssen
bis zum 31.Mai bei ihrem Finanzamt eine Steu-
ererklärung für 2014 abgeben. Die Deutsche
Rentenversicherung Baden-Württemberg un-
terstützt sie dabei: sie bescheinigt die Höhe der
Rente auf Wunsch.
Aus der Bescheinigung über die Rentenhöhe

können steuerpflichtige Rentnerinnen und
Rentner nun auch entnehmen, welche Beträge
bei der Steuererklärung eingetragen werden
müssen und an welcher Stelle: der von der Fi-
nanzverwaltung benötigte, steuerrechtlich re-
levante Bruttorentenbetrag für das Jahr 2014
muss zum Beispiel in die „Anlage R“ (Renten
und andere Leistungen) der Steuererklärung
übertragen werden. In die „Anlage Vorsorge-
aufwand“ müssen die Kranken- und Pflege-
versicherungsbeiträge eingetragen werden
oder der von der Rentenversicherung gezahlte
Beitragszuschuss zur Krankenversicherung.
Die Bescheinigung über die Rentenhöhe gibt

es kostenlos unter� 0800 1000 480 24 oder im
Internet unter www.deutsche-rentenversiche-
rung-bw.de sowie in den Regionalzentren und
Außenstellen der Deutschen Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg. Dabei muss die
Rentenversicherungsnummer genannt wer-
den. Die Bescheinigung kommt dann per Post
nach Hause. Werden zwei Renten von der
Deutschen Rentenversicherung bezogen – bei-
spielsweise eine Altersrente und eine Witwen-
rente – müssen beide Versicherungsnummern
angegeben werden.
Mehr Informationen zu dem Thema enthält

auch die kostenlose Broschüre „Versicherte
und Rentner: Informationen zum Steuerrecht“.
Sie kann unter� 0721 825-23888 oder über E-
Mail (presse@drv-bw.de) bestellt werden. Im
Internet (www.deutsche-rentenversicherung-
bw.de) steht sie ebenfalls als PDF-Download
zur Verfügung.

Deutsche Rentenversicherung

Rentenhöhe wird bescheinigt

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat die
Broschüre „Landschaften und Böden imRegie-
rungsbezirk Stuttgart“ herausgegeben. Das
137 Seiten starke Heft zeigt 27 Fotos von Bo-
denprofilen sowie 66 Abbildungen und erklä-
rende Beiträge. Erhältlich ist es im Referat 52
des Regierungspräsidiums, Ruppmannstraße
21, 70565 Stuttgart, und steht zum Herunterla-
den im Internet unter www.rp-stuttgart.de
(Service, Publikationen) zur Verfügung.

Neue Broschüre erschienen

Landschaften und Böden

Der Hochwachtturm ist samstags und sonn-
tags in der Zeit von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr ge-
öffnet. Den Besucher erwartet nach dem Er-
klimmen der 101 Stufen auf der Plattform in
21,50 Metern Höhe ein prächtiger Blick.

Auf den Hochwachtturm

Na, das sind ja
schöne Aussichten!

Erster Punkt auf den Tagesordnungen der Ge-
meinderatssitzungen, der Sitzungen der Fach-
ausschüsse und auch der Ortschaftsratssitzun-
gen ist stets die „Bürgerfragestunde“. Einwoh-
nerinnen und Einwohner haben an dieser Stel-
le Gelegenheit, Fragen zu Angelegenheiten der
StadtWaiblingen zu stellen sowie Anregungen
und Vorschläge zu unterbreiten.

Beachten sollten sie dabei Folgendes:
• Politische Statements sind nicht zulässig.
• Die Wortmeldungen müssen kurz gefasst
sein (höchstens drei Minuten).
• Zu den gestellten Fragen und Anregungen
nimmt nur die/der Vorsitzende Stellung.
• Die Mitglieder des Gemeinderats dürfen in
der Bürgerfragestunde keine Stellungnahmen
zu den Wortmeldungen abgeben.
• Fragen in öffentlichen Sitzungen der be-
schließenden Ausschüsse sollen auf Themen
des jeweiligen Ausschusses beschränkt sein.

Vor den öffentlichen Sitzungen

Die Bürgerfragestunde

Führungszeugnisse und Auskünfte aus dem
Gewerbezentralregister können online im In-
ternet beim Bundesamt für Justiz beantragt
werden. Voraussetzung hierfür sind der elek-
tronische Personalausweis mit freigeschalteter
Online-Ausweisfunktion und ein Kartenlese-
gerät. Um das Online-Portal besser bekannt zu
machen, hat das Bundesamt für Justiz eine Bro-
schüre herausgebracht, die das Bürgerbüro im
Rathaus Waiblingen auslegt. Darin wird in
fünf Schritten beschrieben, wie die Online-An-
träge gestellt werden können. Weitere Infor-
mationen gibt das Bundesamt für Justiz im In-
ternet: www.bundesjustizamt.de. Anfragen
können an die Behörde in Bonn gerichtet wer-
den:� 0228 994105550, per E-Mail an register-
auskunft-online@bfj.bund.de.

Führungszeugnisse

Jetzt online beantragen

Naturerlebnistag
auf dem Finkenberg
Der Finkenberg war am Sonntag, 3. Mai 2015,
dem Naturerlebnistag, ein Geheimtipp für alle
jungen Naturfreunde, die etwas erleben woll-
ten. Stockspiele standen beim gemeinsamen
Angebot des BUND und der Jugendfarm eben-
so auf dem Programm wie der Iglu-Bau mit
Reisigbüscheln oder der Bogenbau. Doch die
Kinder machten an diesem Tag ebenso auch
das, was sie wollten, ganz so, wie das regneri-
scheWetter. Dieses lockte die Schnecken an die
Oberfläche und ein neues Naturerlebnis war
geboten: die Schneckenbeobachtung, die zu ei-
nem erfolgreichen Tag beigetragen hat.

Aus dem Notizbüchle

Mit Reisig bauen oder das Leben der Schnecken
erkunden – der Naturerlebnistag machte am
Sonntag, 3. Mai 2015, beides möglich.

Foto: privat

Das neue Pflanzenschutzgesetz schreibt Ände-
rungen im Umgang mit Pflanzenschutzmitteln
vor, darauf weist das Landratsamt Rems-
Murr-Kreis hin. Händler und Hersteller sowie
Anwender solcher Substanzen müssen be-
stimmte Auflagen erfüllen, um mit diesen zu
arbeiten. Eine vier Stunden dauernde Fortbil-
dung innerhalb von drei Jahren gehört dazu
(dieser Zeitraum hat für alle vor dem 14. Fe-
bruar 2012 mit Pflanzenschutzmitteln Arbei-
tende am 1. Januar 2013 begonnen). Der Nach-
weis der Sachkunde im Scheckkartenformat ist
außerdem ein wichtiges Detail. Dieser muss
schriftlich beantragt werden: beim Landrats-
amt, Geschäftsbereich Landwirtschaft, Erbstet-
ter Straße 58, 71522 Backnang, oder im Inter-
net: www.pflanzenschutz-skn.de.
Das Formular gibt es unter www.rems-

murr-kreis.de/Service und Verwaltung/For-
mulare A-Z. Der Sachkundenachweis kostet 30
Euro bei einem Online-Antrag (www.pflan-
zenschutz-skn.de oder www.rems-murr-
kreis.de, Bereich „Service und Verwaltung“,
„Landwirtschaft“, „Formulare A - Z“) und 40
Euro in Papierform. Diesen Nachweis müssen
die Anwender bis spätestens 26. Mai vorlegen
können.

Landratsamt Rems-Murr

Sachkunde im Umgang
mit Pflanzenschutzmitteln
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Aktuelle Litfaß-Säule

Do, 7.5. Landfrauen Hegnach. Ausflug an denBodensee mit „Apfelzügle-Fahrt“ und
Besichtigung der Bodenseewasserversorgung. Busab-
fahrt um 7.30 Uhr in Hegnach. Anmeldung über das
Internet: www.landfrauen-hegnach.de.
EvangelischeKircheWaiblingen.Die S-Klassemacht
einen Ausflug zum Zumhof, Treff um 9.35 Uhr am
Bahnhof Waiblingen. – Michaelskirche: Schweigeme-
ditation um 18 Uhr. – Haus der Begegnung, Korber
Höhe: Sitzung des Parochie-Ausschusses um 19.30
Uhr.

Fr, 8.5. DRK. Beginn des Eltern-Baby-Kurses„ElBa“, in dem Eltern im Umgang mit
demBabyund seinenVerhaltensweisen geschultwer-
den. Zehn Termine zu je eineinhalb Stunden. Gebühr:
70 Euro (der STÄRKE-Gutschein des Landes kann an-
gerechnet werden). Ort: Anton-Schmidt-Straße 1. Info
und Anmeldung unter � 55955 (Rückruf), E-Mail:
beate.wichtler@drk-waiblingen.de.
SPD, Ortsverein Waiblingen. Jahreshauptversamm-

Anmeldung unter � 2002-67, E-Mail: birgit.kralisch
@kv-rems-murr.drk.de.
Landfrauen Hegnach. Vortrag: „Nein sagen will ge-
lernt und geübt sein“ um 19 Uhr im Musiksaal der
Burgschule. Anmeldung im Internet unter
www.landfrauen-hegnach.de.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr, Selbsthilfegemeinschaft.
Bewegungstherapie – Funktionsgymnastikmit Übun-
gengegenArthrose,Arthritis,OsteoporoseundFibro-
myalgie. Wassergymnastik: dienstags um 14.30 Uhr,
mittwochs um9.45Uhr undum10.30Uhr, freitags um
18 Uhr jeweils im Bädle in Weinstadt-Strümpfelbach,
Kirschblütenweg 8; mittwochs um 11.30 Uhr, don-
nerstags um 14.15 Uhr und samstags um 11 Uhr im
Hallenbad Korb, Brucknerstraße 14. – Trockengym-
nastik: mittwochs um 16.30 Uhr, freitags um 14.30
Uhr, um 15.30 Uhr und um 16.30 Uhr jeweils in der
Anton-Schmidt-Straße 1 (Eisental). In den Ferien gibt
es keine Angebote. Plätze für neue Teilnehmer sind
noch frei. Anmeldung und Informationen zudenKur-
sen für Jung und Alt unter� 59107.
Landfrauen Hegnach. Präventivgymnastik: montags
um 8.15 Uhr in der Turnhalle Burgschule; Linientanz:
freitags um 16.15 Uhr im Vereinstreff im Rathaus.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag imMonat um15Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige,� 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr imHaus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0152 53437658.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung ebenfalls in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie
Kontakt auf zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: bir-
git.david@waiblingen.de,� 07151 5001-443.

lung um 19 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11.
Evangelische Kirche Waiblingen. Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr. – Nonnen-
kirchlein: Frauenliturgie zum Thema „Klugheit“ um
18.30 Uhr.

Sa, 9.5. Heimatverein. „Tempel, Thermen,
Mummenschanz“ – Tagesausflug zum

„Römischen Leben in Süddeutschland“ – Fahrt zur
„Villa Rustica“ bei Hechingen, zum Römerbad in Hü-
fingen und zum Fasnachtsmuseum in Bad Dürrheim.
Reisepreis: 44 Euro. Anmeldung unter� 23189 und
im Internet unter www.heimatverein-waiblingen.de.
Es sind noch Plätze frei.
DRK. „Hilfe beim Motorradunfall“, Schulung von 9
Uhr bis 16 Uhr, Henri-Dunant-Straße 1. Gebühr: 40
Euro. Anmeldung und Info unter� 2002-67, E-Mail:
birgit.kralisch@drk-rems-murr.de.
Friedensschule Neustadt. Kinderkleider- und Spiel-
zeugbasar mit Flohmarkt für Kinder in der Gemein-
dehalle Neustadt von 10 Uhr bis 12 Uhr. Außerdem
Verkauf von Kaffee und Kuchen (auch zum Mitneh-
men); die Einnahmen daraus kommen dem Verein
„Sonnenstunden“ zugute.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: D3-Spiel gegen
den SC Weinstadt um 12.45 Uhr; D2-Spiel gegen den
SV Unterweissach um 14 Uhr; C3-Spiel gegen den SV
Kaisersbach um 15.15 Uhr.

So, 10.5. EvangelischeKircheWaiblingen.DieS-Klasse fährt zumKloster Lorch. Treff
um 13.15 Uhr amBahnhofWaiblingen. – Haus der Be-
gegnung,KorberHöhe:Gemeinschaftsverbandum14
Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Ta-
geswanderung zum Breitenstein und Randecker
Maar. Fahrt mit dem Bus um 9 Uhr ab Rathaus Bein-
stein. Einkehr am Abend geplant, Rückkehr gegen 20
Uhr. Anmeldung von 20 Uhr an unter� 21458 (oder
davor AB) oder unter� 61632.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: Aktive im FSV ge-
gen den SV Hertmannsweiler um 15 Uhr.
Trachtenverein Almrausch. Das Vereinsheim in
Rommelshausen, Kelterstraße 109, ist geschlossen.

Di, 12.5. Evangelische Erwachsenenbildung.Gemeinschaftsveranstaltung mit der
FBS: „Lebensschatzsuche für Frauen der Jahrgänge
1960 bis 1969“, Schnupperabend von 19.30 Uhr bis
21.30 Uhr des fünfteiligen Seminars zur Biografiear-

beit nach dem „LebensMutig“-Konzept. Ort: FBS, im
Familienzentrum „KARO“, Alter Postplatz. Anmel-
dung:� 98224-8920, E-Mail: info@fbs-waiblingen.de.
Briefmarkensammler. Die Sammler kommen um
18.30 Uhr zum Tausch in der Gaststätte „Staufer-Kas-
tell“, Korber Höhe, zusammen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.Die
Singgruppe probt um19Uhr imFeuerwehrhaus Bein-
stein.
Evangelische Kirche Waiblingen. Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus: Ausflug um 13 Uhr nach Affalterbach zur
Besichtigung der Synagoge. Anmeldung unter �
59177. – Martin–Luther-Haus: Frauenkreis „Ältere
Generation“ um 14Uhr; Basteltreff um 19.30Uhr. – Ja-
kob-Andreä-Haus: Bibelkreis um 19.30 Uhr. – Famili-
enbildungsstätte imKARO: „Leben aus der Kraft Got-
tes“, Vortrag von Dekan Timmo Hertneck um 19.30
Uhr. – Haus der Begegnung, Korber Höhe: Ökumeni-
sches Bibelgesprächum20Uhrmit PfarrerinVeronika
Bohnet.
Jahrgang 1928/29. Gemeinsamer Mittagstisch um 12
Uhr, anschließend Kaffeestunde in der Gaststätte
„Staufer-Kastell“ auf der Korber Höhe.

Do, 14.5. Trachtenverein Almrausch.Das Ver-einsheim in Rommelshausen, Kelter-
straße 109, ist von 11 Uhr an bewirtschaftet.

Fr, 15.5. Evangelische KircheWaiblingen.Die-trich-Bonhoeffer-Haus: Einkehr am
Mittag um 12 Uhr.

So, 17.5. SchwäbischerAlbverein,OrtsgruppeHohenacker. Ganztagesausflug mit
dreieinhalbstündiger Wanderung vom Kloster Maul-
bronn zumScheulenberg. Treff um 8.35Uhr amBahn-
hof Neustadt-Hohenacker. Einkehr geplant. Informa-
tionen unter� 07146 42307 und 07195 72770.
Bezirksimker. Das Alvarium in der Talaue ist von 13
Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Die Imker stehen für Infor-
mationen rund um die Biene zur Verfügung.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr. – Michaelskirche: „Messiah“ von Händel um 17
Uhrmit denChörendes Salier-Gymnasiumsunter der
Leitung von Aja Schwoerer.

Mo, 18.5. DRK. Erste-Hilfe-Kurs zu „Notfällemit körperbehinderten Menschen“
von 14 Uhr bis 17 Uhr in der Henri-Dunant-Straße 1.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de.
Bürozeiten: montags, mittwochs und donnerstags
von 9 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr,
dienstags und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Die VHS ist Mitglied im neu gegründeten Landes-
netzwerk „Weiterbildungsberatung“. Sie berät kos-
tenlos in Fragen zum Berufseinstieg, zur Weiterbil-
dung, Qualifizierung nach der Familienphase oder
fürs Ehrenamt. Für Fragen und Termine:� 95880-79,
E-Mail: claudia.hatt@vhs-unteres-remstal. Im Inter-
net: www.lnwbb.de.
Aktuell: „Mein Unternehmen auf Facebook“ diens-
tags von 12. Mai an um 18 Uhr. – Neugriechisch A1,
Kompaktkurs (ohne Vorkenntnisse) mittwochs von
13. Mai an um 19.30 Uhr im Staufer-Gymnasium,
Mayenner Straße 30. – „Englisch im Café“ am Freitag,
15. Mai, um 15.30 Uhr. – „Word 2010 – Kompaktkurs
amWochenende“ am Freitag, 15. Mai, von 18 Uhr bis
21.15 Uhr und am Samstag, 16. Mai, von 9 Uhr bis 16
Uhr. – „Fototour zum Botanischen Garten Tübingen“
am Sonntag, 17. Mai, um 8.45 Uhr, Treff am Bahnhof
Waiblingen (Kiosk). – „Kleine Schreibwerkstatt: Ein-
stieg in das autobiografische Schreiben“ amDonners-
tag, 21. Mai, um 19 Uhr.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16,� 5001-273, Fax -483.
– Im Internet: www.vil-
la-roller.de, auf face-
book: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags von 15 Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé für Mäd-
chen und Jungs von zehn Jahren an.Dienstags von 14
Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für Zehn- bis 13-Jährige.
Mittwochs Jugendcafé von 14 Uhr bis 21 Uhr für
Mädchen und Jungs von zehn Jahren an; von 18 Uhr
an wird in der „Villa Kitchen“ gemeinsam gekocht.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für
Zehn- bis 13-Jährige; sowie von 18.30 Uhr bis 21 Uhr
Jugendcafé für Teilnehmer von 14 Jahren an. Freitags
Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn Jahren
an von 14 Uhr bis 18 Uhr; „Fit for Girls“ von 17 Uhr
bis 18 Uhr. Jugendcafé fürMädchen und Jungs von 14
Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Achtung: keine
Angebote am 15. Mai! – Sonntags „Musik-Café“ von
17 Uhr bis 21 Uhr; nächster Termin: 17. Mai.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de:� 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start am
Wasserturm. – Wandertreff: am Mittwoch, 13. Mai,
um 9.45 Uhr, Start vor dem BIG-Kontur. – Felden-
krais: montags um 10 Uhr. – Xco-Shape: dienstags
um 19.30 Uhr sowie donnerstags um 18.30 Uhr. –
Body Workout: dienstags um 18.15 Uhr. – Badmin-
ton: donnerstags um 18.45 Uhr in der Rinnenäcker-
Turnhalle. – Volleyballtreff: donnerstags um 18 Uhr
auf dem Rinnenäcker-Spielplatz. – Rückengymnas-
tik: donnerstags um 9 Uhr. – Folkloretanz: donners-
tags um 10 Uhr werden Körper und Geist mit Tänzen
aus aller Welt in Schwung gebracht – die Gruppe
freut sich über neue Teilnehmer (Gebühr: drei Euro/
Vital-Coin). – Linientanz: freitags um 18 Uhr in der
Rinnenäcker-Turnhalle. –Bauch-Beine-Rücken:don-
nerstags um 17.15 Uhr. –HipHop: freitags um 15Uhr
für Kinder von acht Jahren an (mit Anmeldung). –Fit-
ness für Mütter:Mütter mit Kleinkindern bis 24 Mo-
nate trainieren freitags von 10 Uhr bis 11 Uhr, wäh-
rend der Nachwuchs spielt. Anmeldung unter �
57484.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen undWorkshops
� 07151 5001-660,

Fax -663, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de.
Bürozeiten: montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13
Uhr.
Aktuell: „Camera Obscura – auf den Spuren Canalet-
tos“, Kurs zur „slow photography“ für Jugendliche
und Erwachsene“ am Samstag, 16. Mai, von 9 Uhr bis
16 Uhr. – „Farbe pur – Malen mit Pigmenten“ am
Samstag, 16., und am Sonntag, 17. Mai, jeweils um 10
Uhr. – Kleine Kunstakademie: „Kennst du das Land?
Goethes Reisen & Goethelieder“ am Donnerstag, 28.
Mai, um 11 Uhr. Mit Anmeldung. – „Hausboot bas-
teln“ für Kinder von acht Jahren an am Freitag, 29.
Mai, um 10 Uhr. „Spiel- und Spaß-

mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jahren
ohne Anmeldung.
Informationen unter � 5001-105 (montags bis don-
nerstags von 10 Uhr bis 13 Uhr bei Antje von Hamm).
Es macht wie folgt Station: Hennaneschd-Spielplatz
oder Beinsteiner Halle: donnerstags von 14 Uhr bis
17.30 Uhr; am 7. Mai „Basteln für den Muttertag“;
kein Angebot am 14. Mai (Feiertag). – Comenius-
schule: mittwochs von 14 Uhr bis 17.30 Uhr; am 13.
Mai entfällt das Angebot; „Schmetterlinge und Vögel
aus Papier falten“ am Mittwoch, 20. Mai. – Rinnen-
äckerspielplatz oder in den Räumen der BIG: diens-
tags von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr; am 12. Mai „Basteln
für den Vatertag“; am 19. Mai „Schmetterlinge und
Vögel aus Papier falten“. –Sondertermine: bis zu den
Sommerferien ist das Mobil montags von 15 Uhr bis
18.30 Uhr auf dem Elsbeth- und Hermann-Zeller-
Platz beim „KARO“ anzutreffen.Aktuell: am 18. Mai
ist von 15.30 Uhr an der Clown „Pipinelli“ zu Gast
und lädt zum Mitmachen und Mitspielen ein.
Die „Kunterbunte Kiste“: Informationen unter �
5001-104 (montags bis donnerstags von 10.30 Uhr bis
13 Uhr bei Friederike Radek). Sie macht wie folgt Sta-
tion:Neustadt (Spielplatz „Teichäcker“)montags von
15 Uhr bis 18 Uhr; am 11. Mai werden Traumfänger
gefertigt; das Lieblingstier aus Töpfen, Papier und
Perlen wird am 18. Mai gebastelt. – Hegnach (Spiel-
platz imNeubaugebiet Grabenäcker, bei Regen im Ju-
gendtreff der Schwimmhalle) dienstags von 14 Uhr
bis 18 Uhr; am 12.Mai werden Traumfänger gemacht;
am 19. Mai werden Lieblingstiere aus Töpfen, Papier
und Perlen gefertigt. – Bittenfeld (Waldspielplatz,
bei Regen in der Schillerschule) mittwochs von 14.30
Uhr bis 17.30 Uhr; am 13. Mai entfällt das Angebot;
am 20. Mai werden aus Töpfen, Papier und Perlen
Tiere geschaffen. – Hohenacker (auf dem Parkplatz
vor dem Juze, Rechbergstraße 40; bei Regen in der
Lindenschule) donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr;
„Geschenke zum Mutter- oder Vatertag basteln“ am
7. Mai; am 13. Mai entfällt das Angebot; am 21. Mai
werden Tiere aus Töpfen, Papier und Perlen gefertigt.
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Informationen im
Internet auf der Seite www.waiblingen.de, Die Stadt,
Leben in Waiblingen, Kinder, Jugend, Familie, Spiel-
plätze/Kindertreff.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21 (Come-
niusschule); Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-

len Kursen im Sekretariat unter� 07151 15611 oder
15654, Fax 562315 oder per E-Mail: info@musikschu-
le-unteres-remstal.de. Aktuell: Das Cello-Orchester
Baden-Württemberg – ein Ensemble aus 120 Spiele-
rinnen und Spielern jeden Alters und unterschiedli-
chen Könnens – probt von 1. bis 4. November im
Remstal. Das Konzert dazu gibt es am 5. November
um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen (ein zwei-
ter Auftritt ist am 6. November in Rutesheim ge-
plant). Werke von Tschaikowsky, Piazzolla oder
Gershwin stehen auf dem Spielplan. Gesucht werden
noch Einzelspieler ebenso wie Ensembles. Anmel-
dungen dazu sind in der Musikschule möglich. Eben-
so sind Konzertkarten schon jetzt erhältlich: unter
www.reservix.de im Internet sowie bei den Vorver-
kaufsstellen von reservix.

Familienzentrum „Karo“, Alter Postplatz 17,�
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Öffnungszeiten: mon-
tags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, mon-
tags bis donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

ForumMitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zumAustausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Ausflug: Anmeldungen zum
Ausflug nach Böblingen am Mittwoch, 27. Mai, ins
„Deutsche Fleischermuseum“ werden noch entge-
gengenommen. Führung und Zwischenstopp in Ro-
tenberg zur Einkehr geplant (Abfahrt um 13.15 Uhr
am ForumNord/um 13.50 Uhr am ForumMitte); An-
meldung in beiden Foren möglich (Forum Nord:�
20533911, E-Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de).
– Aktuell: „Diavortrag: „Entlang der Küste Tune-
siens“ amDonnerstag, 7. Mai, um 15 Uhr. Eintritt frei.
– „Kaffeehausmusik“mit Bernhard Birk amDienstag,
12. Mai, um 15 Uhr. – „Musik liegt in der Luft“ am
Mittwoch, 13. Mai, um 14.30 Uhr mit Kai Müller und
Edeltraud Ruzek. – „Internationales Büfett“, Waiblin-
ger Vereine und Organisationen servieren kulinari-
sche Genüsse aus vielerlei Ländern am Sonntag, 17.
Mai, um 11 Uhr. Eintritt: sieben Euro Erwachsene,
drei Euro für Kinder zwischen vier Jahren und zwölf
Jahren im Vorverkauf. Restkarten gibt es zu 7,50 Euro
bzw. 3,50 Euro an der Tageskasse. – „Wunder des
Himmels – die unendliche Weite des Universums“,
Multivisionsvortrag amDienstag, 19.Mai, um 15Uhr.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. Am Montag, 11., und am
Dienstag, 12. Mai, werden Geschenke für den Vater-
tag gemacht. Von Mittwoch, 13., bis Freitag, 15. Mai,
ist geschlossen. – In der Woche von 18. Mai an gibt es
die Aki-Olympiade mit Rätseln und Aufgaben.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter �
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
BIG-Kontaktzeit: am Donnerstag, 7., 21. und 28. Mai,
von 10 Uhr bis 12 Uhr mit Tee, Infos und Internet. –
Coro hispanamericano: amMittwoch, 13., 20. und 27.
Mai, von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. – „Frauentreff mit
Frühstück“ – deutsche und ausländische Frauen
kommen ins Gespräch: am Dienstag, 19. Mai, von 10
Uhr bis 12 Uhr. – Spielenachmittag für Kinder von
sechs Jahren an: am Donnerstag, 7., 21. und 28. Mai,
von 16 Uhr bis 18 Uhr. – Stammtisch: am Freitag, 8.,
15., 22. und 29. Mai, von 19 Uhr bis 22 Uhr, Gespräche
in lockerer Atmosphäre. – „Vital-Café“:Mehrgenera-
tionentreff am Montag, 18. Mai, von 15 Uhr bis 16.30
Uhr. – BIG-Treff: am Montag, 18. Mai, um 20 Uhr. –
„Strickeria“: am Mittwoch, 27. Mai, von 14 Uhr bis
15.30 Uhr. – Spielend ins Alter – Karten- und Brett-
spiele für Erwachsene: am Mittwoch, 20. Mai, von 15
Uhr bis 17.30 Uhr.

Kinderschutzbund
Schorndorf/Waiblin-
gen, im Familienzen-
trum KARO, � 98224-
8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-waiblingen.de,
im Internet: www.kinderschutzbund-waiblingen.de.
Sprechstunden: dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr.
Dann können Babysitter, Leihomas oder -opas ge-
bucht werden. – Außerdem sucht die Initiative Ehren-
amtliche, die als Leihgroßeltern oder Babysitter aktiv
werden möchten; ebenso sind Helferinnen und Hel-
fer willkommen, die sich im „Begleitenden Umgang“
engagieren möchten oder den Kinderschutzbund bei
seinen Veranstaltungen unterstützen. Außer per E-
Mail kann man sich unter � 07181 887717 (Frau
Knauß) informieren.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO,� 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waib-
lingen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. „Pille-danach-Infotelefon“ in deut-
scher, türkischer, englischer und russischer Sprache,
� 01805 776326. „Flügel“-Beratungstelefon für Frau-
en, die von sexualisierter Gewalt betroffen sind: �
0160 4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, In-
ternet: www.fluegel-waiblingen.de.Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr. Telefon-
Kontaktzeit: montags, dienstags und donnerstags
von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9 Uhr bis 16 Uhr
sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr. – Angebote: Je-
den ersten und dritten Mittwoch im Monat von 15
Uhr bis 17 Uhr offene Sprechstunde der Familienhe-
bamme im Erdgeschoss für Schwangere, junge Müt-
ter, Bezugspersonen und Familien. Unverbindlich
und gern auch anonym können Fragen gestellt und
Probleme besprochenwerden. Die Familienhebamme
hat auch die Möglichkeit, praktisch und mit Filmen
anzuleiten. – „Caféchen“, der offene Treff mittwochs
von 15 Uhr bis 17 Uhr, ein kostenloses Angebot zum
Kennenlernen, Ausruhen und Stillen für Schwangere,
Eltern und Bezugspersonen. Eine Familienhebamme
und eine Sozialpädagogin stehen für Fragen zur Ver-
fügung. Für Kinder gibt es Spielmöglichkeiten.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO,� 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im
Internet: www.fbs-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind erforderlich und per Post möglich, telefonisch,
per Fax, per E-Mail und über die Homepage. Öff-
nungszeiten:montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr sowie montags und donnerstags von 15 Uhr bis
17.30 Uhr. Kinderbetreuung für Ein- bis Dreijährige
montags bis freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr – für zwei,
drei oder fünf Tage. Aktuell: Informationsabend
„Wenn mein Baby krank ist“ am Donnerstag, 7. Mai,
um 19.30 Uhr. – „Seilbahn, Wald und Zacke – Ge-
birgsbahnen in der Großstadt“ am Sonntag, 17. Mai,
um 15 Uhr; Treff in Stuttgart, Abfahrt Seilbahn, Süd-
heimer Platz. – „Gesund vom ersten Zahn an“, Zahn-
pflege bei Kindern amDienstag, 19. Mai, um 20Uhr. –
„Einzigartige Karten- und Verpackungsgestaltung“
am Dienstag, 19. Mai, um 19 Uhr. – „Töpfern“,
Pfingstferienkurs für Kinder zwischen sechs Jahren
und elf Jahren am Donnerstag, 28. Mai, und Freitag,
29. Mai, jeweils von 14 Uhr bis 17 Uhr.

„Café Kontakt“ des
Kreisdiakonieverbands
Rems-Murr & der Cari-
tas Ludwigsburg-Waib-
lingen-Enz im Familienzentrum KARO, E-Mail: ca-
fekontakt@kdv-rmk.de. Informationen bei Kathrin
Feser,� 9822489-15. – Am letzten Montag imMonat
von 14 Uhr bis 16.30 Uhr: Gesprächstreff für jeder-
mann bei Kaffee und Gebäck. Darüberhinaus Raum
und Zeit für persönliche Anliegen oder Hilfe beim
Ausfüllen eines Formulars. Aktuell: „Achtung,
Schuldenfalle!“ am Montag, 18. Mai, informieren Ex-
perten der Stadtverwaltung und des Kreisdiakonie-
verbands.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Informationen
bei Christina Greiner,� 561005, und
Iris Braun,� 9947989. Aktuell: „Ers-
te-Hilfe-Auffrischung“ am Donners-
tag, 7. Mai, um 19 Uhr. Gebühr: drei Euro. Anmel-
dung per E-Mail: efessmann@web.de. – „Skat lernen
und spielen“ am Freitag, 8. Mai, um 19 Uhr, Informa-
tionen � 34141. – „Strickcafé“ am Samstag, 9. Mai,
um 14 Uhr. – „Stammtisch“ am Dienstag, 12. Mai, um
19 Uhr mit einem Bericht über das ehrenamtliche En-
gagement der Frauen in denAsylbewerberunterkünf-
ten in Waiblingen. – „Plenum“ am Dienstag, 19. Mai,
um 19 Uhr.

Ehrenamtliche Schuldner-
begleitung im Familien-
zentrum KARO, � 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbe-
gleitung@waiblingen.de, im
Internet: www.familienzen-
trum-waiblingen.de. Offene
Sprechstunden: dienstags
von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 17
Uhr, außerhalb dieser Zeiten ist der Anrufbeantwor-
ter geschaltet. Beraten wird bei finanzieller Schiefla-
ge; eine Anmeldung ist nicht erforderlich; das Ange-
bot ist kostenfrei. Die ehrenamtliche Schuldnerbeglei-
tung ist zur Verschwiegenheit verpflichtet.

Freiwilligen-Agentur im
Familienzentrum
KARO. Beratungszeit:
mittwochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr und jeden ers-
ten und dritten Freitag
im Monat von 10 Uhr bis 12.50 Uhr im Themenbüro,
2. OG. Außerhalb dieser Zeit können unter� 07151
98224-8911 Nachrichten auf der Mailbox hinterlas-
sen werden oder per E-Mail an fa.waiblin-
gen@gmx.de. – Die FA ist ein Angebot der Stadt
Waiblingen von Ehrenamtlichen für Ehrenamtliche
und wird vom Fachbereich Bürgerengagement der
Stadt organisiert. Sie berät und unterstützt Interes-
sierte bei der Suche nach einem passenden bürger-
schaftlichen Engagement. Dazu kooperiert sie mit
zahlreichen sozialen Organisationen und Einrichtun-
gen in Waiblingen und vermittelt diesen ehrenamt-
lich engagierte Menschen.

Väteraufbruch für Kin-
der, Kreisgruppe Rems-
Murr. Offener Treff mit
Austausch und Refera-

ten jeden zweiten Donnerstag im Monat von 19 Uhr
bis 21 Uhr im Familienzentrum KARO, Erdgeschoss,
Raum „Treff“. Geplante Termine: 11. Juni und 9. Juli.

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70, �
9815969, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. – Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel. Die Karte wird
nach Vorlage folgender Bescheinigungen von der Ta-
fel ausgestellt:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-
setz

4. Miet-/Lastenzuschuss nach demWohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung Soziale
Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109
und 110), dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr sowie nach Rück-
sprache unter� 20533911
• Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-Straße 33/1,
mittwochs von 11 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rücksprache
unter� 1724-0
• Info-Zentrum Soziale Stadt, Danziger Platz 19,
nach Rücksprache unter� 9654931
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) AlsNachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer. Wer sich enga-
gieren möchte, kann sich mit Petra Off,� 9815969, in
Verbindung setzen.

„wellcome“ im Familien-
zentrum KARO,Annett Bur-
meister, � 98224-8901; E-
Mail: waiblingen@wellcome-
online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de.
Sprechzeit: montags von
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das
Projekt „wellcome“ des Fa-
milienzentrumsWaiblingen unterstützt junge Famili-
en nach der Geburt eines Kindes.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Beratung zur Pa-
tientenverfügung am Mittwoch, 27. Mai, um 15 Uhr
(mit Anmeldung im Forum). Aktuell: Anmeldungen
zum Ausflug nach Böblingen am Mittwoch, 27. Mai,
ins „Deutsche Fleischermuseum“werden noch entge-
gengenommen. Führung und Zwischenstopp in Ro-
tenberg zur Einkehr geplant (Abfahrt um 13.15 Uhr
am ForumNord/um 13.50 Uhr am ForumMitte). An-
meldung in beiden Foren möglich (Forum Mitte:�
51568, E-Mail: martin.friedrich@waiblingen.de). –
„Männertreff“ mit Spieleabend am Donnerstag, 7.
Mai, um 19 Uhr. – „Portugal – Bilder einer Reise“ am
Mittwoch, 20. Mai, um 15 Uhr. Kinder- und Jugend-
treff, Info unter� 205339-13, derzeit geschlossen.

Remstaler Tauschring im Famili-
enzentrum KARO, � 98224-8913
(samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
nicht in den Schulferien),
www.remstaler-tauschring.de, E-
Mail: kontakt@remstaler-tausch-
ring.de. Interessengemeinschaft or-
ganisierter gegenseitiger Hilfe
(Mindestalter 18 Jahre). Die geleistete Arbeitszeit
wird in „Remstalern“ einem Konto gutgeschrieben,
von dem im Bedarfsfall abgebucht wird. – Aktuell:
Stammtisch, auch Interessierte willkommen, am ers-
ten Montag im Monat um 19 Uhr im Forum Mitte,
Blumenstraße 11. – An jedem ersten Samstag im Mo-
nat sind die Aktiven von 10 Uhr bis 13 Uhr an ihrem
Info-Stand auf demWochenmarkt in der Langen Stra-
ße (vor Geschäft „Tamaris“) anzutreffen.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Alfie, der kleine
Werwolf“ wird am Freitag, 8.
Mai 2015, um 14.30 Uhr gezeigt.
Mit seinen hellblonden Haaren
und der runden Brille wirkt Alfie
eher schüchtern und unschein-
bar. Im Sport ist er schlecht, vom
Nachbarjungen wird er gehän-
selt und von seiner hübschen Mitschülerin kaum be-
achtet. Aber mit seinen fürsorglichen Adoptiveltern,
die ihn aufgenommen haben, als er ihnen als Baby vor
die Tür gelegt wurde und mit seinem etwas älteren
Stiefbruder Timmie versteht er sich prächtig.
Am Vorabend seines siebten Geburtstags, bei Voll-
mond, geschieht jedoch etwas Schreckliches mit ihm.
Er verwandelt sich für eine Nacht in einen Werwolf
mit spitzen Zähnen und er bekommt Heißhunger
nach den Hühnern im Stall der strengen Nachbarin.
Während diese alles daran setzt, denWerwolf zu fan-
gen, befürchtet Alfie mehr noch, nun wegen seiner
Andersartigkeit von den Adpotiveltern verstoßen zu
werden.
Niederlande/Belgien 2011, Regie: Joram Lürsen.
Laufzeit: 91 Minuten. FSK: von sechs Jahren an. Kin-
derfilm nach dem Roman von Paul van Loon.
Eintritt: Kinder drei Euro, Erwachsene vier Euro. Vor-
verkauf: � 07151 959280. Veranstalter: Kinder- und
Jugendförderung Stadt Waiblingen. Information: �
07151 5001-265 (Frau Glaser).


